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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Hotel Lombard!
Airolo

am 18. Juli gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

/
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Bundesfeier-Aktion.
Wie wir hören, sind die Vorarbeiten pro

Organisation des Fesfzeichenverkaufes in
den Kur- und Fremdenplätzen durch die
Frauen und Töchter der Hotellcrie sozusagen
allüberall abgeschlossen. Die Bestellungen
laufen bei der Zentrale in Zürich regelmässig
und in erfreulichem Ausmasse ein. Noch
fehlen aber in der Reihe der vielen wackeren
Mitarbeiter noch einige wichtige Plätze, auf
die wir unbedingt zählen. Wir bitten auch
diese um sofortige Aufgabe ihrer Bestellungen.

damit der 1. August äucli dies Jahr
wiederum zu einem Ehrentage der schweizer.
Hotellcrie werde.

Fiir allfällig noch notwendige Orientierung
betr. Organisation, Bestellungen, Spedition
etc. wende man sich an das Schweizer.
Nationalkomitee zur Feier des I. August, Kaspar
Escher Haus, Zürich (Tel. Holtingen 92.02)

oder ans Zcnlralbureau S. H. V. in Basel.

Trinkgeldreform.
Am 16. Juli fanden unter dem Vorsilz

eines Vertreters des Eidg. Arbeitsamtes in

Forlsetzung früherer Verhandlungen zwischen
Vertretern des Schweizer Hotelier-Vereins
und der Angestelltenverbände Besprechungen
stall über eine Reform des Trinkgcldwesens.
— Fine allgemein verbindliche Ablösung des
Trinkgeldes steht z. Zt. nicht in Frage, dagegen

sind die Parteien einig, Richtlinien
aufzustellen über die Höhe und Verteilung des
Bedienungsgeldzuschlages in denjenigen
Häusern, die bereits von sieh aus die Trink-
geldrcform durchführen oder sich zu Händen
ihrer Gäste beieit erklären, die Verteilung
des Bedienungsgeldzuschlages unter die
berechtigten Angestellten zu besorgen, lieber
einige wesentliche Punkte besteht zwischen
den beidseitigen Delegationen zu Händen
ihrer Verbände Uebcreinstimmung, über
andere noch schwebende Einzelfragen werden
demnächst weitere Verhandlungen stattfinden,

so dass anzunehmen ist, dass dieselben

noch im Verlaufe dieses Jahres zum
Abschlüsse gelangen.

Einige Fragen aus der Sanierungs¬
tätigkeit der S. H. T. G.

Vortrag Dr. Münch,

gehalten an der 4. ordentlichen General-
Versammlung der Oberländischen

Hülfskasse in Interlaken.

(Fortsetzung.)

Der variable Zinsfuss gibt noch zu einer
weitem Bemerkung Anlass. Unsere Gesellschaft

ist sich der grossen moralischen
Verantwortung, die sie durch die Sanierungen
und vor allem durch die Siipulierung des
variablen Zinsfusses übernimmt, wohl bewusst.
Hat man doch vielfach der Meinung Ausdruck
gegeben, dass der variable, von den
Betriebsergebnissen abhängige Zinsfuss den Zah-
lungswillen der Hoteliers schwäche, sie zu
Verschleierungen und Missbrauch veranlasse
und einem gemütlichen Schlendrian Tür und
Tor öffne. Wir verkennen diese Gefahren
nicht, können auch keine Garantie übernehmen

dafür, dass nicht da und dort
Missbräuche vorkommen werden. Aber dafür können

und wollen wir einstehen, dass die
Institution des variablen Zinsfusses sich nicht
zu einem allgemeinen Unfug auswachse. Wir
haben schon erläutert, dass wir nur
würdigen und unverschuldet in eine Notlage
geratenen Hoteliers unsere Hilfe zukommen
lassen, also nur solchen, die im Prinzip zah-
lungswillig sind und ihren Verpflichtungen
nachkommen, wenn sie die Mittel dazu
herauswirtschaften können. Wir sind der
Meinung, dass nur Ehrenmännern der variable
Zinsfuss zugebilligt werden darf, denn diese
Art der Zinserleichterung ist eine Vertrauenssache

par excellence. Aber wir begnügen uns
nicht mit der moralischen und wirtschaftlich-
beruflichen Qualifikation des Hoteliers. Wir
schliessen in jedem Falle zwischen Hotelier
und Gläubiger eine Vereinbarung ab, die alle
Bedingungen bezügl. variablen Zinsfuss
detailliert festlegt, die Berechnungsweise der
Beiriebsüberschüsse, Jahresabschlüsse,
Revisionen usw. regell. Meist übernehmen wir
für die Gläubigerschaft das Mandat einer
Treuhandstelle, weil unserem Personal die
Fähigkeit zugetraut werden darf, am ehesten
Unregelmässigkeiten auf die Spur zu kommen.

Wir haben sodann für alle sanierten
Häuser eine sog. Monatskontrolle
eingeführt. Sie erfolgt durch monatliche Zustellung

von gedruckten Rapportformularen, die
über Frequenz, Einnahmen und Ausgaben
Bericht erstatten und uns jeweils bis zum 10. des
folgenden Monates abzuliefern sind. Icti habe
über Wert und Zweck dieser Kontrolle in
einem Zirkular an die betreffenden Hoteliers
folgendes ausgeführt: „Wir bitten Sie, diese
Kontrolle nicht als eine kleinliche Bevormundung

aufzufassen, sondern als eine Vorkehrung,

die in den Rahmen unserer Tätigkeil
fällt und folgende Vorzüge in sich schliesst:

1. Die S. H. T. G. erhält dadurch dasjenige
statistische Material, das notwendig ist, um
sich über den Gang der Hoiellerie genaue
Informationen zu verschaffen. Dies ist
notwendig, lim weitere Bundessubventionen
begründen zu können.

2. Die Ausfüllung der Rapporte hegt vor al¬
lem im Interesse des Hoteliers selbst, der
dadurch gezwungen ist, seine Buchführung
auf dem Laufenden zu halten, sodass es
ihm möglich wird, sich jederzeit ein Bild
über den bisherigen Erfolg zu verschaffen.

3. Die Konirolle gibt unserer Gesellschaft und
den Bundesbehörden, die uns unterstützen,
die Gewähr, dass die von uns sanierten
lind mit Darlehen unterstützten Hotelbe-
Iriebe in Zukunft nach kaufmännischen
Regeln geführt werden.

Auf die angeführte Weise glauben wir alles

zu fun, um eine missbräuchliehe Anwendung

des variablen Zinsfusses zu verhindern.
Dies sind die Sanicrungsgrundsätze der

S. H. T. G. Bei unbefangener Beurteilung werden

Sie zugeben, dass diese nicht einseitig
die Interessen der Hoteliers im Auge haben,

sondern, der volkswirtschaftlichen Aufgabe
bewusst, audi der Gläubigerschaft gerecht
werden.

Idi habe am Anfang unserer Tätigkeit
zuhanden meiner Mitarbeiter eine ausführliche
Instruktion über die Art und Weise, wie bei
Sanierungen vorzugehen sei, ausgearbeitet.
Vielleicht interessiert Sie der Passus bezügl.
Verhalten gegenüber Gläubigerschaft. Es
-heisst da:

„Neben den Interessen des Hotels sind
diejenigen der übrigen Beteiligten zu wahren,
namentlich die Interessen:

a) der Gläubiger;
b) der S. H. T. G
c) der Volkswirtschaft

a) der Gläubiger:
Einseitige parteiische Stellungnahme zu Gunsten

des Hoteliers würde unserer Sanierungstätigkeit
schnell und gründlich den Riegel stossen.

Wir müssen aber das Vertrauen der Gläubiger
gewinnen. Das Auftreten gegenüber ihnen,
besonders Banken, muss deshalb nodi vorsichtiger
sein als gegenüber den Hoteliers; bestimmt,
klar, ohne Ränke und Schliche, wobei man sich
immer vor Augen halten darf, dass wir nicht als
Bittende kommen, sondern ein halbamtliches
Institut vertreten, dem eine volkswirtschaftliche
Aufgabe von Bundeswegen zugewiesen ist. Wir
sollen und dürfen keine Gläubiger schädigen.
Eine solche Schädigung liegt aber dann vor,
wenn Gläubiger zu unnötigen Abstrichen überredet

oder überlistet werden. Wenn nur
Abstriche für absolut dubiose Posten erreicht werden

und dafür allerdings im Verhältnis der Du-
biosität Zahlung angeboten wird, so bringen wir
den Gläubiger nicht zu Verlust, sondern helfen
ihm Verluste tragen, geben ihm eine
Nachlassdividende, die er ohne uns nicht erhalten hätte.
Wir sind also auch gegenüber Gläubigern in der
Regel keine Nehmer, sondern Geber und dürfen
als solche bestimmt auftreten..."

(Fortsetzung folgt.)

Wort halten!
Lässt sich ein Reisender im Hotel auf

einen bestimmten Termin ein Zimmer
reservieren und bezieht es mit Verspätung oder
gar nicht, so hat er — vorbehaltlich das
Rücktrittsrecht aus wichtigen Gründen, z. B.
höhere Gewalt — den Hotelier schadlos zu
halten. Es ist das eine Selbstverständlichkeit,
die zu den Grundprinzipien des (allerdings
noch ungeschriebenen) Hotelrechtes gehört
und sich übrigens aus der positiven
Vorschrift des Art. 257 O. R. ergibt. Streitfälle
dieser Art sind denn auch stets zugunsten des
Hoteliers entschieden worden.

Man sollte nun meinen, wenn ein Gast an
seine Zimmerbestellung gebunden, so sei auch
der Hotelier verpflichtet, ein zugesagtes Zimmer

eder Appartement auf den vereinbarten
Termin zur Verfügung des Gasfes zu halten,
denn was dem einen recht, ist dem andern
billig. Das ist so klar wie die Luft nach einem
reinigenden Gewitier und im allgemeinen hält
sich unsere Hoiellerie auch an diesen Grundsalz,

bindet doch der durch Beslellung und
Zusage zustandegekommene „Gastvertrag"
beide Teile. Troizdein gibt es, wie uns kürzlich

zwei Reklamationen aus Gästekreisen., die
dasselbe Hotel betreffen, beweisen, vereinzelt

immer noch Hotelinhaber, die glauben,
sich über ihre einschlägigen Pflichien hinwegsetzen

zu dürfen und bereits reservierte Zimmer

anderweitig vergeben, ganz unbekümmert

um die Verlegenheit, die sie dadurch
dem benachteiligten Fremden bereiten. Eine
selche* Handlungsweise kann natürlich nicht
gebilligt werden. Das verstösst gegen Treu
und Glauben und wäre geeignet, dem
Ansehen der schweizer. Hotellcrie schweren
Abbruch zu tun, zum Schaden des ganzen
Berufszweiges, der in seiner Gesamtheit für
die Sünden einzelner seiner Glieder
einzustehen hat.

Von der Nennung von Namen sehen wir
selbstverständlich ab, in der Ueberzcugung,
dass es gewiss nur dieses kurzen Hinweises
bedarf, um audi die wenigen, die in diesem
Punkte Sonderwege einschlagen, zur Pflicht
loyaler Geschäftsgebahrung zurückzuführen.
Eines ist jedenfalls klar: eine akzeptierte
Zimmerbestellung stellt einen Verfrag dar,
der vom Hotelier zu respektieren isi und ohne
zwingende Gründe nidit einseitig gelöst werden

kann. Ferner gilt die Pflichl der
Vertragstreue auch dem Gast gegenüber, der
sich auf das gegebene Wort oder auf die

schriftliche Zusage eines Schweizer Hoteliers
vertrauensvoll soll verlassen dürfen. Zu
welchen Irrungen und Wirrungen müssfe es
sonst im Geschäfts- und Verkehrsleben auch
führen, wenn jedermann seine Vertragspflichten

annullieren wollte, sobald sie ihm nicht
mehr passen oder er für seine „Ware"
nachträglich noch bessere Abnehmer findet. —

Das wäre — um ein zeitgemässes Wortspiel
zu gebrauchen — der Anfang des Bolschewismus

im Wirtschaftsleben!

Fremdenverkehrspropaganda
in Oesterreich

und

Schweizerisches Reisebureau in Wien.
Meine kürzlich bei einer Reise nach

Oesterreich gemachten Beobachtungen veranlassen

mich, aus Liebe zu unserem schönen
Heimatland sowie im Interesse unserer noch
immer notleidenden Hoiellerie und der eng
mit ihr verbundenen Handels- und Verkehrs-
uniernehmungen zu folgenden Mitteilungen:

Die grosse Reiselust des Oesterreichers
und der Einwohner der östlichen Sukzessions-
siaafen ist bekannt, nicht minder als diejenige
unseres nördlichen Nachbarn, des Deutschen.
Zehn Jahre lang war es aus bekannten Gründen

nur Vereinzelten möglich, im Ausland
Ferien-Reisen zu machen oder Ferienaufenthalte

zu nehmen. Nicht einmal an Reisen
oder Ferien im Lande selbst durften die Leute
denken. Mit der Einkehr dauernder stabilerer
Verhältnisse, an die nach und nach auch die
breiteren Schichten des Volkes Glauben
gewonnen haben, erstand nun jedoch in weiten
Kreisen unserer östlichen Nachbarn eine förmliche

Reiselust, animiert durch die ausgedehnte
Propaganda der Presse mit ihren Reisenummern

und der verschiedenen einheimischen
Verkehrsvereinigungen, insbesondere auch
noch durch die privaten ausländischen, in den
grössern Städten des Ostens niedergelassenen

Reisebureaus. Diese Reiselust
beschränkt sich nicht etwa bloss auf den
Besuch der österreichischen Kurorte, sondern gilt
in sehr ausgedehntem Masse auch dem Ausland,

wobei die Schweiz als Reise- und
Ferienziel durchaus nicht an letzter Stelle steht.
Bereits haben Zeitungsagenten und
Annoncenakquisiteure grösserer Zeitungen der Ost-
staafen diese Situation erkannt und sind bei
unseren Verkehrsvereinen und Hotels auf den
lnseralenfang gegangen. Beim Durchblättern
dieser Zeitungen findet man daher recht
zahlreiche Annoncen von Hotels und Fremdenorten

der Schweiz. Sie sind aber sozusagen
durchwegs niclii nur ungünstig abgefasst,
sondern auch die Plazierung ist ausserordentlich

schlecht, sodass sie die erhoffte Wirkung
verfehlen. In diesen Inseraten finden sich in
der Regel Hinweise auf Reisebureaux, Spe-
ditions- oder Bankhäuser, bei denen
Prospekte bezogen und weitere Auskünfte
eingeholt werden können. Sucht man dann aber
solche Auskunftsstellen auf, so erfährt man
die wunderlichsten Dinge, die mit der
Wirklichkeit nicht im Einklang stehen, lieber die
Einreiseformaliiäien, die möglichst günstige
Benützung der Verkehrswege, die Verhältnisse

und den Charakter des aufzusuchenden
Kurortes sind diese Auskunftsstellen

höchst mangelhaft oder geradezu falsch
orientiert. Enischliessen sich dann Interessenten,

auf Grund der erhaltenen Auskunft
den Ort alifzusuchen, so machen sie dabei
ganz andere Wahrnehmungen, die am Ende
fiir unsere Fremdenindustrie und ihre Zukunft
nicht von Vorteil sein können. Solche
Schädigungen kann aber die Hoiellerie nicht
ertragen, vielmehr muss sie unbedingt darnach
bestrebt sein, eine hohe Zahl von Gästen auch
aus dem Osten zu erhalten und fiir die
Zukunft zu sichern. Man darf durchaus nicht
vergessen, dass die Fremdenindustrie des
Auslandes, speziell in Oesterreich, wo die
Naturschönheiten denen der Schweiz in keiner
Weiser nachstehen, ganz enorme Anstrengungen

macht, aus der erwachten Reiselust den
alleinigen Nutzen zu ziehen. Es muss daher
dringend gewünscht werden, dass keine Hotels

oder örtliche Verkehrsvereinigungen
mehr bei ihrer Propaganda in Oesterreich



uhd in den Oststaaten in der oben geschilderten

Weise vorgehen, sondern dass sie sich
ah eine Stelle wenden, die einerseits unsere
Fremdenindustrie und anderseits das östliche
Einzugsgebiet eingehend kennt und dort gute
Verbindungen hat. Diese Stelle aber besteht
bereits bei der Schweizerischen
Handelskammer in Wien (Metternich

s t r. 4, III. Be z.l, der letztes Frühjahr
ein.schweizerisches Reisebureau angegliedert
wurde, das in völlig uneigennützigerWeise für
den Fremdenzustrom nach unserm Lande
arbeitet. Die Errichtung dieses Reisebureaus
ist der Initiative des Vorstehers der Schweiz.
Handelskammer in Wien, Herrn Dr. Jörger,
zu verdanken, der die grosse Bedeutung, die
der Stadt Wien als Fremdenzentrum des
Ostens zukommt, längstens erkannt und keine
Mühe gescheut hat, eine Vertretung unserer
Verkehrsinteressen in Wien zustande zu bringen.

Die Leitung des Reisebureaus hat Herr Dr.
Jörger selbst übernommen, der in Wien gute
Beziehungen zu massgebenden Kreisen
unterhält und daher für seinen Posten bestqualifiziert

ist. Das Bureau arbeitet schon heute
recht erfolgreich, obschon seine Tätigkeit
durch keineswegs gute Verkehrslage einiger-
massen behindert ist. Um diesem Mangel
abzuhelfen und die Tätigkeit des Unternehmens,
in dem gutversierte Schweizer Kräfte arbeiten,
zu fördern, ist bereits eine Verlegung desselben

nach dem Stadtzentrum (Stephansplatzl
projektiert. Die Entwicklung und Ausgestaltung

bedingt jedoch die Bereitstellung grösserer

Mittel, wofür seitens der Schweizer.
Interessenten, insbesondere der Bundesbahnen,
bereits Zusicherungen vorliegen sollen. Das
Bureau besorgt alle sein Fach beschlagenden
Arbeiten: Auskunftgabe ans Reisepublikum,
Auslage von Plakaten, Fremdenblättern und
Bildern, Verteilung von Broschüren, Prospekten,

Führern etc. und es stellt sich ferner den
Verkehrsorganisationen und Hotels pro
kostenlose Beratung für Einzel- und
Kollektivpropaganda in Oesterreich und den Oststaaten

zur Verfügung. — Besonders hervorgehoben
zu werden verdient in diesem Zusammenhange

noch, dass unsere in Wien lebenden
Landsleute ihr Heimatland und seinen
Reiseverkehr mit allem Nachdruck propagieren und
deshalb die Errichtung des schweizer.
Reisebureaus mit lebhafter Sympathie begrüssten.

R.F.

Die deutschen Lebens-
Versicherungen.

(Mitgeteilt.)

Mit dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes
vom 8. April 1924 betreffend die Verwendung
der Kautionen deutscher
Lebensversicherungsgesellschaften und eine den schweizerischen

Versicherten zu gewährende Bundeshilfe

(Hilfsgesetz) wird das nach Art. 12 des
Bundesgesetzes vom 4. Februar 1919 über
die Kautionen der Versicherungsgesellschaften

(Kautionsgesetz) am Wohnsitz des
Generalbevollmächtigten bestehende Hauptdomizil
der unter das Hilfsgesetz fallenden deutschen
Gesellschaften aufgehoben.

Mitteilungen, welche die Verwertung der
Kautionen der deutschen Gesellschaften oder
den Abschluss neuer Versicherungen betreffen,

sind an diejenige schweizerische
Lebensversicherungsgesellschaft zu richten, welcher
die Verwertung der Kaution der deutschen
Gesellschaft obliegt.

Die Generalbevollmächtigten der
deutschen Gesellschaften werden auf den
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Hilfsgesetzes
von den ihnen nach Art. 12 des Kautionsgesetzes

und nach der Vollziehungsverordnung
zu demselben vom 16. August 1921

obliegenden Pflichten entbunden, und die ihnen
zustehenden Befugnisse fallen dahin; soweit
es sich jedoch um Vorkehren handelt, die
der Generalbevollmächtigte vor diesem
Zeitpunkt hätte vornehmen sollen, bleibt seine
Verantwortung bestehen.

Der Saisonverkehr.
(Korr.) In der vergangenen Woche ist der

Fremdenverkehr aus Frankreich erheblidi
zurückgegangen und steht plötzlich unter dem Mittel

des Vorjahres. Dafür hat sich der Verkehr
aus Holland ausserordentlich gesteigert. Audi
qualitativ ist die Zusammensetzung der
holländischen Feriengäste sehr befriedigend. Auf einen
Zug von zehn besetzten Wagen entfallen vier auf
die erste Klasse, zwei auf die zweite und vier auf
die dritte Klasse; die sehr starke Benützung der
Polsterklassen, die wir für den Verkehr England-
Sdiweiz bereits feststellten, hat sich also audi auf
den holländischen Fremdenzustrom übertragen.
Befriedigend sind auch die Frequenzen im
Badischen Bahnhof Basel geblieben, obschon aus
deutsdien Ferienorten Klagen über eine geringere

Besetzung als im Vorjahre kommen. Aehn-
lichen Aeusserungen begegneten wir audi im per-
sönlidien Kontakt mit französischen
Verkehrsinteressenten. Im EJsass beispielsweise, das
uns am nächsten liegt, zeigt sich ebenfalls eine
geringere Frequenz der einheimischen Gaststätten.

Die Autokurse in den Vogescn, für die letztes

Jahr nur auf langfristige Vorbestellungen hin
Plätze erhältlich waren, sind heute ungenügend
besetzt. Es machen sich, wie uns von berufener
französischer Seite erklärt wird, wieder Rück-

An das Schweizer Volk.
Alljährlich veranstaltet das Nationalkomitee zur Feier des 1. August den Verkauf von

Postkarten und Abzeichen zugunsten eines Werkes von nationaler Bedeutung. Im Jahre
1924 soll der Erlös aus diesem Verkauf den bedürftigen und vornehmlidi den kranken
Schweizern im Auslände zugute kommen.

Viele unserer ausgewanderten Landsleute sind, besonders in den Ländern mit niederem

Wechselkurs, in der Not. Wohl trachten wohltätige Institutionen danach, ihnen,
soweit ihre Kräfte reichen, beizustehen; mangels der erforderlichen Mittel ist ihre Hilfe
indessen notgedrungen unzureichend. Die Unglücklichen können nicht wirksam unterstützt,

die Kranken nicht ausreichend gepflegt werden; Erschöpfung und Entmutigung
zwingen sie, ins Land zurückzukehren, wo sie der öffentlichen Armenpflege zur Last fallen.

Es ist unsere Pflicht, den im Auslande wohnendeh Schweizern beizustehen. Sie sind
uns nützlich. Auf dem ganzen Erdball als Sendboten verstreut, fördern sie den guten
Ruf ihres Heimatlandes, erhöhen die Achtung, deren es sich erfreut und setzen die
Ehrbarkeit, den ernsthaften Sinn und die zähe Arbeitslust und Ausdauer seiner Kinder in
Wert. Für uns, denen das Glück beschieden war, auf heimatlichem Boden leben zu können,

ist es nationale Pflicht erster Ordnung, ihnen beizustehen, wenn Unglück sie
befällt oder Not an sie herantritt.

Jeder wird also, dessen bin idi sicher, seinen Beitrag, ob gross oder klein, an das
Werk edlen Gemeinschaftsgefühls leisten, als welches die Sammlung des 1. August 1924
sich darstellt. Ernest C h u a r d, Bundespräsident.

Wirkungen der Devisenschwankungen
gellend, da die Bevölkerung ihre verfügbaren

Mittel in Dollars und Schweizerfranken
anlegt, sich aber noch nicht entschliessen konnte,
diese für Ferienaufenthalte in der Schweiz zu
verwenden. Ein Urteil über den Fremdenverkehr
aus Frankreich kann aber heute noch nicht gefällt
werden, weil die französische Reisesaison erst im
August einzusetzen pflegt. Wenn die Londoner
Konferenz einen günstigen Ausgang nimmt, wird
zweifellos eine Atmosphäre der politischen und
wirtschaftlichen Beruhigung geschaffen werden,
welche vermehrte Reisen nach der Schweiz
begünstigt.

Wie gut sich der Fremdenverkehr in der
Schweiz aber angelassen hat, zeigen die neuesten

Betriebsergebnisse der
Verkehrsanstalten. Die Schweizerischen

Bundesbahnen beförderten im Juni
1924 8,072,000 Passagiere gegenüber 6,777,562 im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Zahl der
beförderten Personen hat sich also in diesem einen
Monat um rund 20 Proz. erhöht, während in den
Vormonaten im Durchschnitt nur eine zehnprozen-
tige Verkehrszunahme festzustellen war. Einen
nicht minder günstigen Verkehrsausweis legt die
Rätische Bahn vor, deren Personenverkehr
gegenüber 1923 sogar rund 30 Prozent anstieg.

Festgehalten sei in diesem Zusammenhang
auch das seit 1. Juli beobachtete rasche
Ansteigen des Schweizerfrankens an
der New-Yorker Börse und das mit ihm parallel
laufende Sinken des amerikanischen Dollars in
der Schweiz. Das Urteil der grossen internationalen

Handelspresse über diese Kursentwicklung
ist eindeutig: Da dieses Jahr der schweizerische
Fremdenverkehr zum erstenmal seit 1913 sich wieder

in normalen Verhältnissen bewegt, hat eine
stärkere Nachfrage nach
Schweizerfranken an den grossen
Bankplätzen eingesetzt, wodurch der Kurs des
Schweizerfrankens sich gehoben hat, um langsam
der Goldparität zuzustreben.

Die diesjährige Schweizerwoche.
Der diesjährige Termin für die Schweizerwoche

ist definitiv auf die Tage vom 11. bis und mit
2 5. Oktober festgesetzt worden. Die kürzlich

stattqehabte Generalversammlung des
Schweizerwoche-Verbandes stellte mit Genugtuung

fest, dass die Zahl der dem Verbände
angehörenden Firmen aus Industrie, Gewerbe und
Handel in erfreulicher Zunahme begriffen ist und
dass der Erfolg der Aufklärungsarbeit in der
Oeffentlichkeit, bei Behörden, in der Presse und
in der Schule langsam, aber stetig zunimmt. Während

des Berichtsjahres traten dem Verbände 103

Mitglieder bei. Die Zahl der Organe, welche im
Laufe des Jahres Vorträge von der Geschäftsleitung

des Schweizerwoche-Verbandes wünschten,

ist um 30 % gestiegen.

Bundesfeier-Menukarte.
In den letzten Jahren hat sidi bei vielen Hotels

die ebenso schöne wie patriotische Sitte
eingebürgert, am 1. August zu den Hauptmahlzeiten
sogen. Bundesfeier-Menukarten zu verwenden,
um dadurch auch der Hoteltafel einen der weihe=
vollen Stimmung des Tages gemässen Anstrich
zu versdiaffen. Der Gedanke fand, wie uns
allseitig bestätigt wird, bei der Gästewelt guten
Anklang. Wir möchten daher nidvt unterlassen,
darauf aufmerksam zu machen, dass der Verlag
Koch & Utinger in Chur auch dieses Jahr
eine flotte, künstlerisch fein ausgestattete
Bundesfeier-Menukarte auf den Markt bringt, die in
deutsdier und französischer AusfeHigung zum
Preise von Fr. 20.— pro 100 Stück (Doppelkarte
Fr. 25.— pro 100) erhältlidr ist, kleinere Quantitäten

ohne Preiserhöhung. Die Karte sei unsern
Mitgliedern als patriotisdeer Tafelschmuck
bestens empfohlen.

„Wenn", ist die Entschuldigung von
Schwächlingen. „Ich will", ist die Herausforderung,

welche der Starke der Welt ins
Gesicht schleudert.

Um einen Felsblock zu heben, muss man
sein Bett hohlschaufeln, um den Hebebaum
einzuführen. Wer sein Geschäft hochbringen
will, darf im gegebenen Augenblick das Bükken

nicht unter seiner Würde halten.
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Hotelier-Verein St. Moritz. In gut besuchler
Generalversammlung behandelte der Hotelier-Verein

St. Moritz in mehrstündiger Sitzung die beiden

Traktanden der Milchpreiserhöhung und der
Trinkgeldfrage. Der Vorstand bezweckte mit dieser

Versammlung eine Orientierung und Abklärung
der beiden so ungemein wichtigen Fragen, und es
darf gesagt werden, dass durch den Verlauf der
Verhandlungen dieser Zweck vollkommen erreidit
wurde und die Aussprache wertvolle Richtlinien für
die Zukunft ergeben hat. .Mit einem Hinweis auf
die Bedeutung der zu behandelnden Traktanden
und einem Rückblick auf die vorteilhafte Wendung

mit Bezug auf die Lage der Hotellerie im
letzten Winter, eröffnete der Präsident des
Hotelier-Vereins, Herr Direktor Angst, die Versammlung.

Als Vertreter des Milchproduzenten-Verban-
des Engadin waren die Herren Tierarzt Tgetgel
(Präsident des Verbandes), Herr Nationalrat Burkhardt

und Herr Durisch, Verwalter der Milchhalle
St. Moritz, erschienen, die in sachlicher und
überzeugender Weise ihren Standpunkt darlegten. —
lieber die Trinkgeldfrage hielt Herr Direktor
Angst, der sidi seit Jahr und Tag mit diesem
Problem befasst und Mitglied der Fünfzehnerkommission

des Schweizer Hotelier-Vereins ist,
ein Referat, in dem er an Hand eines weitschichtigen,

umfassenden Materials in ausgezeichneter
Weise über den Werdegang und den gegenwärtigen

Stand dieser vielerörierien Frage berichtete.
Die an das Referat anschliessende Diskussion
förderte laut „Engadiner Post" manche wertvolle
Erfahrungsmomente einzelner Hoteliers, welche die
Trinkgeldablösung bereits praktisch durdigeführi
haben, zutage. In einer Herbstversammlung soll
der ganze Fragenkomplex neuerdings aufgerollt
werden.
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Verband Appenzell A.-Rh. Verkehrsvereine. Unter

dem Vorsitz von Direktor Charles in Speidier
tagten in Schwellbrunn 23 Delegierte der
Vereinigung. Wie dem Jahresberidrt zu entnehmen ist,
hat der kantonale Führer sowohl bei den
Kurgästen als audi bei der Presse eine gute
Aufnahme gefunden. Ein Aufruf an die Regierung von
Appenzell A.-Rh., an, sämtlidie Gemeinden, an
alle subventionierenden Bahnen, sowie Mitglieder
und Interessenten um Zuwendung eines einmaligen
Beitrages zur Deckung des durch die Neuauflage
des Führers hervorgerufenen Defizites hatte ebenfalls

einen schönen Erfolg, indem bis Ende Mai
1924 1720 Fr. einbezahlt und zugesichert waren.
Der Referent der Propagandakommission erklärte,
dass in diesem Jahre wie 1923 inseriert werden
und dass auch eine französische Ausgabe geplant
sei. Gegenüber der Anregung, eine kantonale
Verkehrszentrale zu gründen, wurden finanzielle
Bedenken geäussert. Ferner teilte der Vorsitzende
mit, dass die kantonale Verkehrskommission den
Restbestand der Propagandaschrift „Ferien im
Appenzellerland" (5000 Exemplare) gekauft und
dass der innerrhodische Verkehrsverein 2200
Exemplare übernommen habe. Als Vorort für die
nächsten drei Jahre wurde Stein (Hinterland)
bestimmt. Die nächste Delegiertenversammlung wird
in Speicher stattfinden.
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Kleine Chronik

Schweizer. Verkehrszentrale. Wie die Tagespresse

meldet, beantragt der Bundesrat in einer
Botschaft an die eidgen. Räte pro 1925 Erhöhung
der bisherigen Bundessubvention an die S. V. Z.
von Fr. 120,000 auf Fr. 180,000.—. Sobald die
Botschaft uns im Wortlaut vorliegt, kommen wir auf
die Angelegenheit ausführlich zurück.

Obacht beim Baden! Der 20jährige Koch des
Palace-Hotels Montana (Wallis), Anton Pierroz
aus Martigny,-ertrank in einem der Seen bei
Montana an einem Schlaganfall. Der Verunglückte
hat gleich nach dem Mittagessen im See gebadet.

Gasfgewerbliches Bildungswesen. Die Schweiz.
Hotel-Fachschule in Luzern versendet soeben ihr
Schulprogramm für das Jahr 1924/25, das
verschiedene Erweiterungen erfahren hat. Neu ist
vor allem die Umgestaltung des Servierunterrichts
und seine Zerlegung in Elemcntarkursc und in
solche für Vorgerückte, womit dem Mangel an
genügend zahlreichen einheimischen jungen Kellnern

und an hinreichenden Lehrstellen begegnet
werden soll. Neu sind audi einwödrentliche Spe-

zialkürse für Weinkunde und Kellerwirtsdiaft. Den
Vollkursen der Kodischule ist ein abgekürzter Re-
petitionskurs beigegeben. Endlich sind einige
Vorlesungen und Lichtbildervorträge fachlicher Natur
vorgesehen. Die eminente Bedeutung, weldre unser

Schweiz. Gastgewerbe angesidris des wieder
stark auflebenden Reiseverkehrs für unsere ganze
Volkswirtsdraft hat, und die starke internationale
fachlidie Konkurrenz versdiaffen den gutgclei-
teten Fadischulen erhöhte nationale Bedeutung.
Für Einzelheiten sei auf den Inseratenteil ver-

1

wiesen.

Gesdiäftsleben und Postverkehr. Das
Wiederaufleben des sdnveizerisdren Geschäftslebens
macht sich besonders im Verkauf von Briefmarken
sowie in der Postverwaltung im allgemeinen fühlbar.

Die Automobilposten in den Alpen haben
dies Jahr mit ihren Einnahmen einen sehr guten
Anfang gemacht. Der Verkauf von Briefmarken
hat allein sdion für das erste Halbjahr 1924 an
Einnahmen gegenübr der gleidien Periode des
Vorjahres einen Uebersdiuss von 3 Mill. Fr.
gebracht. (Wohl mit eine Folge der steten Zunahme
des Reiseverkehrs. Red.)

Alte Postwertzeichen, Ausserkurssetzung. Es
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dass vom 1. Januar 1925 an die hiernadi
aufgeführten Postwertzeidien ausser Kurs gesetzt werden:

1. Die Frankomarken aller Taxwerte der
Ausgaben 1882 bis 1907, nämlich: a) Bild: Eidgen.
Kreuz auf senkredit sdiraffiertem Grund und
darunter in weissem Raum stehender Wertziffer; b)
Bild der stehenden Helvetia mit Schild und Speer,
im Hochoval.

2. Die Postkarten und Doppelpostkarten aller
Ausgaben und Taxwerte von 1870 bis 1907 mit
dem eidgen. Kreuz, darunter stehender Wertziffer
und 22 Sternen im Hochoval.

3. Die Frankobänder aller Ausgaben und
Taxwerte seit der Erstausgabe vom )ahr 1871 bis
1907, nämlich diejenigen mit dem Wertstempel im
Rechteck, Wertziffer in der Mitte und Lorbeer-
und Eichenkranz-Einfassung, sowie diejenigen
(1873) mit Schweizerwappen, darunterstehender
Taxziffer und 22 Sternen im Hochoval.

4. Die Postanweisungsformulare alier Taxwerte
mit eingedrucktem Wertstempel für den Inlandsund

Auslandsverkehr, die von 1867 bis und mit
1905 ausgegeben worden sind.

5. Die Briefumschläge aller Ausgaben und
Taxwerte von 1867 bis 1887 mit Wappen, darunter
stehender Wertziffer, Taube, 22 Sternen im Hochoval
und Wasserzeichen.

6. Die vom Jahre 1875 bis 1890 verausgabten
Einzugsmandat-Umschläge mit Taxstempel aller
Werte.

Alle diese Wertzeichen verlieren ihre Gültigkeit
vom 1. Januar 1925 an. Es liegt somit im Interesse
des Publikums, diese Wertzeichensorien, soweit
solche noch verwendet werden können (Ziffern 1,
2, 3 und 5) bis zu diesem Zeitpunkt aufzubrauchen.

Ein Rückzug dieser Wertzeichen oder ein
Austausch gegen andere neuere Ausgaben findet
nicht statt.

Luzern. Die Fremdenkontrolle verzeichnet für
den Monat Juni 18,775 Gäste, 1625 mehr als im
gleidien Monat des Vorjahres. Deutsdiland und
Oesterreidi weisen die dreifadie Gästezahl auf
wie letztes Jahr. Dagegen ist Grossbritannien um
400 Personen im Rückstand geblieben.

Svislando. Eine Esperanto-Werbesdirift für
den Fremdenverkehr in der Sdiweiz, herausgegeben

durch den Esperanto-Propagandadienst Bern
unter Mitwirkung der Oberpostdirektion und
der Sdiweiz. Verkehrszentrale. — Das 48 Seiten
starke, von Dr. E. Spiclmann in Bern gesdiriebene
Heftdien besdireibt in interessanten Aufsätzen
Reisen in der Sdiweiz, insbesondere auch die
Fahrten der Alpenpostautos auf den Gebirgsstras-
sen, und begleitet sie mit zahlreichen Illustrationen.
Da es in der Hilfsspradie Esperanto abgefasst ist,
ist seine Verwendung im Auslande gleidi welcher
Sprache möglidi, wie denn tatsädilidi auch für
diese Art Propaganda soldie Sdirificn immer
mehr zur Verwendung kommen. Wir hoffen gerne,
dass das handlidie Sdiriftchen unsern Naturschönheiten

mandien neuen und zahlreiche frühere
Freunde wieder zuführen wird.

Schweizerische Eltern-Zeitschrift für Pflege und
Erziehung des Kindes. Verlag: Art. Institut Orell
Füssli in Zürich — Jährlich 12 illustrierte Hefte
Fr. 7.—, halbjährlich Fr. 3.50. Mit Unfallversicherung

zugunsten der Kinder der Abonnenten jähr-
lidi Fr. 8.50. — Das Juni-Heft der Sdiweizerisdien
Eltern-Zeitsdirift bringt einen für Eltern redit
wertvollen Aufsatz über Wurmkrankheiten bei Kindern,
der über Entstehung, Vorbeugung und Behandlung

dieser ziemlich häufigen und lästigen Erscheinung

orientiert. Lesenswert sind audi die
Beiträge rein erzieherischen Inhalts, über die häusli-
dien Pfliditen des Kindes, über die Schwierigkeiten,

mit denen die Sdiulneulinge zu kämpfen
haben, warum man Kinder nie aufgeben darf, wie
diese zur Selbständigkeit zu erziehen sind. Das
redit sdiöne Heft enthält ausser willkommenen
praktischen Winken und Ratschlägen wieder eine
Reihe reizender Kinderbilder.
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Aiguilles. Ein Bergbüdilein von C. E g g c r,
Obmann der Sektion Basel des S. A. C., 70 Seiten
Text und 60 Bilder nadi Aufnahmen des
Verfassers. In Halbleinen gebunden Fr 6.—, Verlag
Orell Füssli, Züridi.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Matti Ch. Magne
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j. DIENER,
ERLENBACH (Zeh.)

(Grösste Weinkellerei am rechten Ziiriehseeu fer)

Spezialität:
Ostschweizer und West¬

schweizerweine 273

grosse Auswahl In Tirolerweinen
couranle Fremdweine

ff. Flaschenweine

SATTLER & C9
Hochztraise 87 ZURICH 7 Tel. Hott. 73.23

GUMMIMATTEN

in verschiedenen Detains nach Mass. Sehr praktisch fur Hotels etc.

Ferner empfehlen wir unsere undurchbrochenen

Gummi-Bodenbeläge
„PARAFLOR"
in 10 verschiedenen Farben. 255

Solider als Kork und Linoleum.
Verlangen Sic Spezialofferte.

INSTALLATIONS

Frigorifiques
AVEC APPAREIL AUTOMATIQUE BREVETE

FRIGOMAX"

Economie - Propret6 - S6curit6

Späcialitü pour
chaque branche de l'Alimentation

S. A. des Anc. Usines MAX THUM - GENEVE

FUCHS & CO.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii
Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

sucht für sofort, eventl. 1. September

1 Chef de Service
sprachenkundig

1 Bureaufräulein
firm in Stenographie, Maschinen¬

schreiben und Kontrolle

1 2ter Hausmeister
(energisch, zuverlässig und nüchtern)

Nur Personen mit Ia Referenzen kommen in Frage.

Anmeldungen mit Gehaltansprüchen, Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Chiffre B. T. 2960 an die Hotel Revue,
Basel 2. — Eventuell personliche Vorstellung erwünscht.

Die alte Stammfabrik
nwilei [afß-Siiiiatli

(ehemals sogen. Caffi-Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen ä Vi. 1» 21/j»
S und 10 Kilos Brutto und in grossem Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten Cafös roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Cafe-

Mischungen von 104

Löwen-Caf£ u. Haushaltungs-Cafe
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104
Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen:

Gustav himpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Cate. Tee und Cacao

Schweiz. Unfallversicherungs-
Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und-Automobil-

versicherungen

Lehe hsver Sicherungs-
Gesellschaft

Lebens- und Renten -Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN
IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grössern Ortschaften. T51

Willst dem Blinden Glück du bringen,
Leg' ihm Arbeit in den Schoss!
Täglich Brot sich selbst erringen,
Gilt ihm als sein schönstes Los!

Die Blinden
bitten dringend

um Abnahme ihrer Handarbeiten:

Bürsten- und Korbwaren
Türvorlagen und Sesselgeflechte

Bestellungen sind zu richten:
Aus der Ostsdawelz (den Kantonen St. Gallen, Appenzell, Thurgau, Schaffhausen, Glarus und

Graubünden) an die Ostschweizerischen Blindenanstalten» St« Gallen;
Aus der Nordsdiwelz (den Kantonen Zürich und Basel) an das Blindenheim für MSnner

In Zürich 4; an das Blindenheim Basel; >f

Aus der Zentralschweiz (den Kantonen Luzern, Zug, Schwyz, Uri, Unterwaiden und Freiamt)
an das Luzernische Blindenheim in Horw;

Aus der Mittelacfawelz (den Kantonen Bern, Freiburg, Solothurn, Aargau und Oberwallis)
an die Blindenanstalt In Splez nnd an das Blindenheim Bern.

HOTEL WÄSCHEREI ANLAGEN
Waschmaschinen Centrifugeh-Plättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.

PHsf Dampf-Gas-oder electr.,
Heizung .ft

öl'f'&C?
ZURICH

M. SCHAERER A.-G., BERN
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

APPARATEBAU - Postfach 11626
Spezialabteilung „Wirtschafts-

Maschinen"
Alleinfabrikanten

des 'Dampfkochapparates
„Reicherts-"

L«„Breakfast
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke und Speisen
zu jeder Tageszeit

Höchste.Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

j Luzern
Erstklassige Referenzen
Verlangen Sie Prospekte

^Schwabenkäfer
Russen — Amelsen

radikal vertilgt durch 2951s

Myrmex
Neu entdeckt Kein Borax. Kein
Insektenpulver. Erfolg garantiert.

Käfer sind wie
weggezaubert! Schachteln ä Fr. 3.75
Spritzen ä Fr. 1.25.

Labor. Verminol -:- Genf.

Englisch in 30 Stunden
geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht i97k

Erfolz zarant. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

..Rapid" In Luzern 80.
Prospekt gegen Rückporto.

mit ebenfalls tüchtiger Frau sucht HOTEL zu pachten
oder die Direktion für kommenden Herbst zu übernehmen.
Beste Referenzen zur Verfügung. Offerten gefl. unter
Chiffre W. S. 2941 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Feine Veltliner-Weine
J. Wieland-Passet, Thusis

A-S Kälfe-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN • EISERZEUGER • KÜHLSCHRÄNKE

- AUDIFFREN SINGRÜN
KÄLTE-MASCHINEN

Iii]Iii,»IUI IssaS
Ül HIBIII ~III|
Sil jip

AKTIENGESELLSCHAFT
liillll; BASEL 5T.30HANNS-V0RSTADT 27

Ii *-"111i!S • PPlPiEMqiMlai nuKE

A-S KÜHLSCHRANK

II H
Das

für den Hotelbetrieb.

Verlangen Sie Spezial¬
offerte

Vorzügliche
Occasionsapparate jederzeit

geboten.

Spezialität:
Schweizer und Tanz¬

platten.

Musikhaus
Hiini, Zürich

Fraumünsterstrasse 21

(b. d. Hauptpost)

[1 H
RATTEN, MÄUSE
vernichten Sie sicher mit dem

giftfreien, geselzl.gesch.

' PORTION FR. 3.SO
KEINE NACHNAHME.

„IISOR" CHEMISCHE PRÄPARATE

ROMANSHORN

Gesucht:
Alleinstehende, tüchtige Frau
sucht per 1. Oktober 1924
kleinere 2967s

Fremden-Pension

oder gutes Cafe in Pacht oder
Kauf zu nehmen. Offerten unter

Chiffre L. T. 2967 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

1*15

beziehen Sie am besten direkt
beim Fabrikanten 2948s

R. von Gunten
mechan. Drechslerei.

Interlaken.

vernichtet!
Verlangen Sie bitte gratis
Auskunft mit Prospekt bei

Luzerner Drogerie
F. Romang, Luzern

Telephon 203. 2908

DieHos-Haie
for die Schweizer Hotel-Industrie

in deutscher, französischer und
italienischer Sprache können zu
jeder Zeit vom Zentralbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins in Basel

bezogen werden.

Unbestritten,' die' § c h 8 n it e und btstef

Hotel-Wäsche
in Leinen-! Halbleinen.nnd Baumwolle sowie '
komplette Hotel-Ausstattungen'
fix und fertig genäht. — Nameneinwebungen — liefert direkt

ab Fabrik^ die * " $

Leinenweberei Horgen
Paul Matthys, Horgen aiaSee.---,-

Verlangen Sie Preise und Muster.

Hotel-Bestecke
in allen Preislagen.

Versilberung

' > -}

i .*• k

•> .••• -'.a -

und Reparaturen führt billigst und tadellos aus:

' Paul Kramer > '.
Silber- und Metallwaren-Fabrik

NeuchStel 237

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KÜMMERLY
& FREY BERN

242

Seifen, Spezialseifen,
Seifennudeln, Kochseife, Seifenmehl

Schmierseife
liefern vorteilhaft

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental

Goldene Medaillen Basel 1921 und Luzern 1923. 190

TRDSSEL & CS
BERNE • MORGES 94

Vinn excellents de La Cöte, de Lavaux et du Valaii•

Caves de reputation: Chateau de Luins (propriete de la Maison),
Clos de Chatagnereaz, Mont-Belletruche, Mont-Crochet, Chateau
de Montagny, Vilieneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion«

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste!

illPeddigmöbel in naturweiss oder
jede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmobel
„India" liefern au Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

Rohr-Industrie, Rheinteiden

f
(HOTELJOURNALE)
liefert zu billigsten Preisen

SMzer Hier-IM. Mallnni Basel

Musterbogen zur Verfügung.

Verlangt überall

In Fiaschl abgefüllt

Origirtalwein der Tenuta Egisto Martelli
Mcrcatalcy Chianti.

Arnold DettHng, Brunnen
Feine Astl- u. Chlantlwelne - Kirschdestillatlof»
Oarrfladat IU7 Acltaste Speslalflrm»

S
SWISS CHAMPAGNE

la plus
ANCIENNE MAISON SUISSE

Fondle en 1811 A Neuchätel

EXPOSITION DE BERNE 19U
MEDAILLE O'OR

avec felicitations du Jury

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50



Goal-
Game

das neue
sensationelle

Weltspiel
(Patente in allen

Staate n)

Goal-
Game

die neue
anregende Kombination

von

Sport
und Unterhaltung

„Goal-Game" ist die kommende Sportattraktion. — „Goal-Game" darf in keinem fortschrittlichen Hotelbetrieb fehlen! Äusserst lukrativ und unterhaltend! — Prospekte durch den

GENERALVERTRIEB FÜR DIE SCHWEIZ: C. MÜLLER-MUNZ, URANIA, ZÜRICH I

Desinfektionsmittelfabrik
Telephon Selnau 7272

liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
far alle Art Ungeziefer sowie
Aborte und Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie

Hötelier
de carri&re, Suisse francais, 44

ans, grande experience
internationale, excellent administra-
teur, actuellement directeur
gdndral d'une affaire impor-
tante dans grande ville de
province, France, accepterait
direction. saison d'hiver de prö-
idrence. Pri&re de s'adresser
sous chiffre D. D. 2966. ä la
Revue sulsse des Hotels,

Bale 2.

Cafe
Surrosat-Mischuns

„Finita"
vor: Sgl. gebrauchsfertig, gemahl. Cafeprodukt aus
Eohnencafd, Cidiorie, Feigen und Cafe Essenz

2'/sr kg Büchsen, brut. f. net- Fr. 10 30
5 kg „ f. „ Fr. 20.-

Cafe-Essenz ia. Qualität

2'/nkg Büchsen, brut. f. na'. Fr. 7.—
5 kg „ „ f. „ Fr. 12-50

10 kg „ „ f. „ Fr. 22.-
Frankn per Post-Nachnahme.

F. Hauser-Vettiger
Cafe-Röstcrci 3602

Linthof Näfels Linthof

Assortiments depuis fr. 10.—
ä fr. 500— (F.Z.650N. 2956

Articles d'Hluminatioti
Exp6ditions promptes et

soigndes.
Petitpierre fils & Co,

Neuchätel

Emil Eiffcnmann
Succ. de

Zürcher $ Zollikofcr

Toile Etamine

Guipure ^ Tulle

Tapis et couvre-lits

ST-CALL.

' N
Bilanzen, Nachtraguogeo und »

Neueinrichtung von

Buchhaltungen
beaorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte. Bahnpostfach
100, Zürich. Tel. Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich fur alle fach¬

männischen Arbeiten, y< /

T Hotelzimmer-
Tresor

der

Schweiz. Tretor-Getellichaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährl. Pauschalsumme unter Einscbluss einer Einbruch-Diebstahl-
Versicherung des Tresorinhaltcs von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Jahren in ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

die Direktion der ^SOi
Schweizer. Tresor-Gesellschaft

Zürich
Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

Schweiz.TeppichfabrikEnnenda(Giarus)
Fabrikation aller Arten Teppiche und Läufer
bis zu 2,5 Meter Breite, ohne Naht, vom einfachsten

bis zum gediegensten, nur Qualitätsware!

MILIEUX: Velours, Boud6, Tournal (Wilton).
VORLAGEN UND LÄUFER: 3ute Tapestry.
Velours, BOUCI6, Tournal. MATTEN UND SPIEL¬

DECKEN: Tapestry, Velours.

Schützet die nationale Industrie. Verlangt Schweizerfabrikat.
Wir weisen Firmen nach, die Sic mit unsern Erzeugnissen

reell bedienen.

V Bitte ein
(tfgji$aurr)

i>ie turnerfurther
Quellt

(fjÖenn dich OTIagenschmerzen
plagen,

lass es dir nicht gweimal sagen,

trink von diesem ^ZOasser früh und

spät, du wirst gesund,

der cSchmerj vergeht.

Moderne
Lict)fsi<jn<iI'AnIctaeii

für Hotels

Verlangen Sie unsere Druckschrift; „Elekfr. Spezialanlagen für Hofeis"

SIEMENS
ELEKTRIZITÄTSERZEUGN ISSE Ar©.

Abr. Siemens & Ha Iske, Zürich -Lausanne

tili
A vendre dans tin centre
important un hotel-restaurant d'an-
cienne renonimde, composd de

restaurant et 20 chambres bien
meublees. Divers avantages
attaches ä 1'immeuble assurant un
revenu sdrieux. S'adresser i
L. Favcy. Regisseur, Palud 3.

Lausanne. (P. 130S0 L.) 5208

Disponible 15 hectolitres tie

Vin blanc
>remi6rc quality, trös bon pour
„•oupage et pour la misc en
k>outeilles ä fr. 1.20 le litre.
S'adresser ä M. Mazzucchelli,
Restaurant Ticino, Locarno.

2957c

import-Eier
Emit Meicr-FIsch

Winterthur. 91

Feinster Hunst-TafeHionig
..Glarona" mit Bienenhonig
gem.. p. kg Fr. 1.50, exclus.

Verpackung ab Glarus.
Dosenschinken
per kg Fr. 6.50

F. TriimpJ. Comestibles. Glarus
(P. 1535 Gl.) Tel. 53. 5178

Pasteur Anglais
re?oit jeunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lemons. Beau quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London.

Edm. Widmer, Zurich 1
Telephon Hot. 2950 • Häringstrasse 17

15811 Kaffee-Grossrösterei
gerostet, gemahlen oder gebrauchsfertig p. Kg. Fr.
1. Reitauratioos-Mischung 3.20
2. Hotel-Mischung 3.60
3. Fremden-Mischung 4 —
4. Wiener-Mischung 4.40
5. Menado-Mischung 5 —
6. Mocca-Hodeidah pur 5.60

Speziai-lmport von „Endwar" Tea

in erstklassigem Fremdenkurort des Tessins, mit
guter Rendite unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen
Solvente Selbstkaufer (Agenten verbeten)
belieben sich zu melden unter Chiffre B. E. 2965
an die Schweizer Hotcl-Kevue in Basel. 2965

VINS FINS DU VALAIS

Ed. Büro, Sierre
L'Etoile de Sierre, petillant, Chätcau-Villa, Fendant, Dole clos
de collines, Johannisberg, Amigne, Malvoisie, Enfer Muscat.

235

SerotettenrÄv Aufbruch,(orale
tlorienpapicrc, 3at)n(to<tier, Strohhalme etc. man belteUe
aber "erlange Offerte bei ®. ntaurer, Papeterie. Sole}.

Arnold Hirt
Weinbauer in Tüscherz am Bielersee

Empfiehlt sich für Lieferung von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12.48

RICHTIGE ADRESSE
niitii||||||||||||M|||||||||ll

FUR

Bestecke &Tafelgeräte
in Ia Versilberung

Gebrauchs t Luxus
gegenstände

Wiederversilberung
Reparaturen

J

WJEL.TI & Cie.
Vins Fins, Hilterfingen (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:

Löopold Pladepouzau
Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

Eugene Clicquot, Reims 262

Cirio-Iomaten
sind unübertroffen
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Appel du President de la Confederation
au peuple suisse.

Chaque annee, le comiie de la fete du 1er aoüt organise une venie de caries
posiales ei d'insignes en faveur d'une oeuvre d'interet national. Le produii de ceiie
vente sera, en 1924, consacre aux Suisses de l'etranger dans le besoin, notamment ä ceux
d'entre eux qui soni malades.

Beaucoup de nos concitoyens emigres souffrent de la misere, suriout dans les con-
irees ä change deprecie. Des institutions genereuses les soulageni dans la mesure de
leurs forces, mais, fauie d'argeni, leur action est forcemeni limitee. Les malheureux ne
peuvent etre aides, les malades ne peuvent etre soignes assez longtemps, l'epuisemeni,
le decouragement, les ramenent au pays, oü ils tombent ä la charge de l'assistance
publique.

II importe de soutenir les Suisses etablis ä l'eiranger. Iis y servent la Confederation.

Messagers epars sur le monde, ils fortifient le renom de leur patrie, augmenient
sa consideration et font apprecier l'honneieie, le serieux, le travail opiniätre de ses
enfants. Pour nous qui avons eu le bonheur de faire noire vie sur notre sol natal, c'esf
un devoir national au premier chef de les secourir quand le malheur les frappe. Chacun
voudra, j'en suis certain, apporter sa contribution, petite ou grande, ä l'oeuvre de noble
solidarity que constitue la collecte du 1er aoüt 1924. (Signe): Ernest CHUARD.

Bäle, le 24 juillet 1924

| Nouvelles de la Society |
La question du pourboire.

Une conference presidee par un fonc-
lionnaire de l'Office federal du travail a eu
lieu le 16 juillet ä Lucerne entre des repre-
sentants de la Society suisse des hoteliers
et des associations du personnel pour con-
tinuer l'etude de la reforme du Systeme des
pourboires. 11 ne peut etre question pour
l'instant d'une suppression generale obliga-
toire du pourboire. Mais les interesses sont
d'accord de fixer des normes sur le montant
et la repartition du « supplement pour le service

» dans les maisons preies a introduire
d'elles-memes cette reforme ou qui, pour
etre agreables ä leurs clients, sont disposees
ä repartir les pourboires entre les employes
qui y ont droit. L'accord s'est fait egale-
ment entre les deux delegations sur quelques

points importants ä soumettre ä la
ratification des organisations respectives. Les
pourparlers reprendront prochainement sur
d'autres questions encore en suspens, de
sorte que l'on peut esperer abouiir ä une
solution definitive dans le courant de l'annee.

Les insignes du 1er aoüt.
Comme on nous l'apprend, les travaux

preparatoires pour l'organisation, par les

I
dames et les demoiselles de l'hotellerie, de

I la vente des insignes de la Fete nationale
1 dans les hotels et les stations d'etrangers

sont pour ainsi dire partout termines. Les com-
1 mandes arrivent regulieremeni au Bureau

central de propagande ä Zurich et prennent
des proportions rejouissanies. Cependant,
dans quelques places importantes sur les-
quelles nous comptons fermement, quelques
vides subsistent encore dans les listes de
commandes de nos collaboratrices et colla-
borateurs. Nous prions instamment les per-
sonnes qui peuvent s'appliquer cet appel
d'activer leur action et d'effectuer sans
retard leurs commandes d'insignes, afin que

I cette annee encore le 1er aoüt soit un jour
oil l'hotellerie se fasse honneur.

f Si l'on desirait des renseignements plus
_ detailles sur l'organisation de la vente des

insignes, sur les commandes, les expeditions,
etc., priere de s'adresser au «Comite
national pour la Fete du 1er aoüt, Kaspar
Escher Haus, ä Zurich » (Tel. Hottingen 92.021

ou au Bureau central de la Societe suisse
des Hoteliers.

Societe fiduciaire suisse

pour l'hotellerie.
Quelques eclaircissements ä propos
de son activite pour l'assainissement

de l'industrie höteliere.

Conference de M. le Dr. Münch
ä la 4me assemblee generale de la

Caisse de secours de l'Oberland bernois
ä Interlaken.

(Suite.)

Jusqu'au 30 avril de l'annee courante, nous
avons soumis ä un assainissement radical
154 hotels avec 15.000 lits. En outre, 19
hotels ont cesse leur exploitation. Nous avons
pu verser seulement, en moyenne, 26.000
francs par assainissement, une faible somme
assurement pour des entreprises ayant en
moyenne une centaine de lits.

Une constatation est ici exlraordinaire-
ment importante: la plupart des hotels dont
nous avons assaini la situation financiere se
trouvaicnt en presence immediate de la fail-
lite, ou tout au moins etaient poursuivis par
des creanciers hypothecaires ou chirogra-
phaires. Ceci soit dit ä l'honneur des au-
teurs de demandes d'assainissement. Iis ont
sollicite notre aide et celle de la Confederation

seulement lorsqu'ils ne trouvaient plus
d'autrc moyen de salut. Que serait-il arrive
en cas de failliie? Permettez-moi de vous
citcr un exemple avec des chiffres. Un hotel
est charge d'un total de dettes de 600.000
francs. Dans la liquidation par voie de fail-
lite, l'entreprisc serait adjugee au premier
creancier hypothecate pour le montant de
sa pretention, disons 200.000 francs. Ainsi
400.000 francs en chiffres ronds seraient per-
dus pour les creanciers hypothecaires de
rang inferieur et pour les fournisseurs, car
en regle generale l'hötelier ne possede pas
d'autre actif que son hotel et le mobilier saisi
en meme temps. — Combien different est le
resullat obtenu par l'assainissement librement
consenti! D'un cöte, on conserve un total
de diargcs de 400.000 francs en chiffres

iL

ronds, que l'hötel sera en mesure de
supporter desormais. Le solde des creances,
soit 200.000 francs, ne sera pas purement et
simplement supprime; it donnera lieu ä un
dividende concordataire de 10 ä 15 %. Avant
l'assainissement, un total de dettes de 83
millions de francs pesait sur les 154 entreprises

assainies. En cas de faillites, les deux
tiers de ces creances, soit 54 millions de
francs, auraient ete completement perdus.
Au lieu de cette somme, un total de creances
de 30 millions environ, soit le 36 %, ont ete
radiees et cette categorie de creanciers a

requ en retour environ 4 millions de francs
en dividendes concordataires, ce qui repre-
sente un dividende moyen de 14 %. Vous
pouvez croire que la S. F. S. H. a ainsi pre-
venu bien des desastres, surtout dans les
regions exclusivernent touristiques.

A propos de notre methode d'assainissement,

on nous a reproche que les entreprises

assainies, grace ä la reduction de
leurs charges, se trouvaient dans la possibility

d'abaisser leurs prix et de faire ainsi
une concurrence deloyale aux autres hotels.
Nous pouvons repondre que les dettes sub-
sistant apres l'assainissement sont encore si
elevees que le service des interets exige ab-
solument les plus grands efforts et l'appli-
cation de prix de pension normaux. II faut
relever d'autre part que les maisons assainies
sont soumises ä un minutieux contröle et

que leurs proprietaires doivent s'engager ä

diriger leur exploitation d'une maniere con-
forme aux principes du commerce, c'est-ä-
dire ä maintenir leurs prix et ä tenir une
compiabilite soignee et reguliere. Supposez
qu'au contraire les 154 hotels, mis en fail-
lite, aient ete cedes pour une somme equi-
valant au tiers de leurs charges; le danger
de les voir ensuite gacher les prix et exer-
cer une concurrence desastreuse aurait ete
bien plus grand, d'autant plus qu'ils n'au-
raient ete soumis ä aucune espece de
controle. Nos operations s'effectuent done aussi
dans l'interet des hoteliers dont les entreprises

n'ont pas eu besoin de notre
intervention.

Laissez-moi maintenant vous exposer
brievement les principes qui nous guident
dans la procedure d'assainissement. Je con-
sidere qu'il est de mon devoir de le faire,
ear des opinions erronees subsistent encore
ä ce sujet.

Quand nous recevons une demande
d'assainissement, nous examinons d'abord som-
mairement si nous pouvons intervenir en
conformity de nos Statuts et de notre regle-
ment de gestion. Nous devons refuser les
demandes de prets n'impliquant pas en meme
temps une reduction appropriee de l'en-
semble des charges et ayant seulement pour
but de tirer l'entreprise d'un embarras
momentane ou de retarder la liquidation d'une
Situation devenue intenable. Cette restriction

de notre activite est necessaire en raison

des moyens relaiivement faibles mis ä
notre disposition par la Confederation. En
outre, nous devons refuser les demandes de
proprietaires d'hötels qui se sont rendus
acquereurs de leur enlreprise seulement dans
la periode d'apres-guerre, pour des motifs
de speculation et en pleine connaissance des
risques qu'ils couraient, de meme que les
demandes d'höteliers indignes d'une aide ou
qui se sont montres incapables au point de
vue professionnel. On trouve une preuve du
serieux de cet examen preablable dans le
fait que sur les 467 demandes d'interven-

tion reques ä la fin de l'annee derniere, 53
ont ete ecariees.

Le requerant est tenu, conformement ä
sa demande, de nous exposer sa situation
financiere, et nous lui donnons l'assurance
d'une absolue discretion. Nous employons
a cet effet un questionnaire qui peut-etre,
ä premier vue, donne une impression de bu-
reaucratisme, mais qui en realite ne pose que
des interrogations toutes naturelles et qu'il
est possible, ä chaque hotelier ayant une
compiabilite un peu en ordre, de remplir sans
se donner beaucoup de peine. Si la
compiabilite fait defaut, ou si pour d'autres causes

l'hötelier n'est pas en mesure de remplir

integralement le questionnaire, les
renseignements qui nous sont necessaires sont
pris sur place par un des fonctionnaires de
notre societe. Nous pouvons vous garantir
que nous adaptons notre maniere d'agir aux
particulates de chaque cas et que nous
evitons 'de causer aux requerants des de-
sagrements inuiiles. Nous travaillons librement

comme une entreprise privee, sachant
parfaitemeni que notre activity s'exerce en
faveur d'une industrie dans la gene, meri-
tant la bienveillance et non pas une iutelle
policiere, pleinement conscients aussi du fait
qu'en vue de l'utilite publique nous sommes
la pour vous, et que vous n'etes pas la pour
nous."

Quand un premier examen a permis d'e-
tablir que Intervention de la S. F. S. H. est
indiquee et de repondre par l'affirmation aux
questions concemant la legitimite et la
necessity de l'assainissement, nous entrepre-
nons l'etude des possibilites de cet
assainissement. Le degre de l'endettement se
presente en effet d'une maniere extraordi-
nairement diverse. II est parfois si faible
qu'on peut laisser au temps le soin de re-
tablir l'equilibre, pour autant qu'il est
possible de mettre un terme ä l'augmentation
des charges. En pareil cas, il serait injuste
de demander des creanciers une reducnon
des capitaux engages, si une simple
diminution du taux de l'interet ou un delai de
payement permettent dejä d'arreter les pro-
gres de l'endettement et de maintenir la
vitality de l'entreprise. II suffit alors d'une
intervention de notre part aupres des differenfs
groupes de creanciers, et avant tout aupres
des creanciers hypothecaires. II y a quelques

semaines, par exemple, nous avons
reussi par une semblable intervention ä re-
duire, pour les cinq prochaines annees, de
130.000 ä 80.000 francs les charges en interets
d'un hotel. Notre expertise detaillee a con-
vaincu les banques interessees et les creanciers

hypothecaires prives du fait que, pour
cet hotelier cependant capable, iravailleur et
resolu ä remplir ses engagements, une
augmentation des charges etait reellemeni
au-dessus de ses forces et qu'en lui refu-
sant une diminution d'interets on le condui-
sait, lentement mais sürement, ä la faillite.
Nous ne perdons pas de vue toutefois, dans
de semblables interventions, que les banques
travaillent elles-memes avec de l'argent
etranger et que les petits instituts financiers
en particulier ne peuvent pas renoncer ä leur
gre ä des interets sans s'exposer ä tomber
eux-memes dans des difficultes. D'un autre
cöte ces creanciers doivent pourtant se laisser

dire que l'accumulaiion d'interets dou-
teux non seulement n'a pas de sens, mais peut
devenir dangereuse aussi bien pour le creancier

que pour le debiteur. Ici et lä, des banques

et des creanciers hypothecaires prives

Basel, den 24. Juli 1924

ont mis en failliie des entreprises hötelieres
et, sauf de tres rares exceptions, ont fait
ainsi de desagreables experiences. L'enfant
qui s'est brüte les doigts commence a crain-
dre le feu. Aussi arrive-t-il souvent que
cette categorie de creanciers, en cas d'autre
intervention ulterieure de notre part, se mon-
trent plus accessibles et plus condescen-
dants.

Malgre les resultats apparemment favo-
rables de l'annee 1923, un tres grand nombre
d'entreprises hötelieres ont cloture l'exercice
par un deficit. En pareil cas, le seul moyen
de salut est l'introduction du taux d'interet
variable, c'est-ä-dire d'un taux fixe suivant
les resultats de l'exploitation, ce qui dans la
pratique equivaut ä une reduction des interets
aussi longtemps qu'il est impossible de rea-
liser un benefice d'exploitation. Les com-
merqants et les gens de metier objecteront
ici peut-etre, et non sans raison, que ce qui
est bon pour les uns est aussi bon pour les
autres, que precisement ä cause de la crise
höteliere ils ne se trouvent pas eux-memes
sur un lit de roses et qu'ils ont autant de droit
que les hoteliers de se voir accorder des
reductions du taux d'interet. Oui, mais son-
gez que jusqu'ä present, le plus souvent,
l'hötelier surendette ne pouvait pas satisfaire ä
la fois ses creanciers hypothecaires et ses
fournisseurs et que tres frequemment il de-
vait livrer ses excedents actifs, au detriment
des autres groupes de creanciers, a ceux qui
exerqaient et qui pouvaient exercer sur lui la
plus forte pression en raison des garanties
qu'ils avaient en mains. L'application du taux
d'interet variable, en consequence, est d'une
grande importance pour les fournisseurs et
pour toutes les categories de gens de metier.

Ce Systeme permet ä l'hötelier de payer
tout d'abord les articles d'usage journalier,
les notes d'artisans pour travaux de reparations,

etc. sans avoir ä choisir avec angoisse
entre les creanciers hypothecaires et les
fournisseurs. It me semble du reste fout na-
furel que l'on paye avant tout le pain, le lait,
la viande, les legumes, etc., plutöt que d'as-
surer en premier lieu'le service des interets.
Ainsi l'argent apporte dans le pays par les
etrangers revient d'abord aux classes mo-
yennes du travail, qui malgre la durete des
temps ont toujours et sans cesse accorde du
credit ä l'hötelier, alors que le creancier
hypothecaire, seulement au cours d'une periode
favorable et contre des garanties censement
süres, lui avait consenti une unique avance
de fonds. Ce dernier doit done partager avec
l'hötelier les risques et les perfes, s'il ne veut
pas tout perdre, ou du moins perdre une ires
forte partie de sa creance. Nous sommes
convaincus que si l'on met un terme ä
l'augmentation de l'endettement en accordant la
variability du taux ou tout autre moyen de
reduire les charges en interets pesant sur tes
entreprises hötelieres, l'assainissement eco-
nomique des regions touristiques est de nou-
veau possible. L'argent comptant provenant
du mouvement des etrangers doit profiler
ä la population en tout premier lieu, afin
d'ameliorer la situation materielle generale.

(ä suivre.)

1924, l'annee des Suisses
ä l'etranger.

(H. P.) En verite, c'est ainsi que l'on peut
designer l'annee 1924.

Dejä ä la fin de l'hiver et au printemps,
l'association «Secours aux Suisses» a
organise des collectes en faveur des Suisses
de Russie. 11 faut signaler ensuite l'activite,
qui s'est developpee de plus en plus, du
groupe parlemeniaire des Chambres federates

pour l'etude des questions concernant
les Suisses ä l'etranger. Une grande importance

doit etre certainement attribuee aussi
ä la fusion, maintenant realisee, du « Bulletin
consulaire » du Departement politique federal

avec 1'« Echo suisse », revue mensuelle
editee ä Zurich et ecrite dans nos quatre
langues nationales ä l'intention des Suisses
ä l'etranger. Cette publication, qui travaille
egalement au developpement de nos relations
commerciales et intellectuelles avec l'exte-
rieur, coniient une rubrique specialement re-
servee ä la Foire suisse d'echantillons et une
autre consacree ä l'educafion en Suisse.

La Journee des Suisses ä l'etranger,
devenue une institution permanente de la Foire
suisse d'echantillons ä Bäle, n'a jamais
encore ete aussi frequeniee et n'a jamais reuni
autant de valeurs intellectuelles que cette
annee. Ce fut vraiment une «landsgemeinde»
de la Quatrieme Suisse. Sous une direction
disiinguee, les seances separees d'etude
comme l'assemblee pleniere eurent les meil-
Ieurs resultats aux points de vue patriotique,
economique, social et humanitaire.



Mamienani nous arriveni des groupes de
tireurs suisses ä l'etranger qui viennent, ac-
compagnes de nombreux compatriotes, par-
hciper au iir federal d'Aarau, raviver leur
sentiment national, revoir une fois les beautes
de la palrie touiours aimee.

Puis ce sera le 1er aoüt. Le Don national
de cefte annee prouvera aux 400.000 Suisses
ä l'etranger que la mere-patrie n'oublie pas
ceux qui parmi eux se trouvent dans l'indi-
gence et combien eile tient ä rester en contact

avec tous ses enfanls dissemines dans
le vaste monde. Par decision du Comite
national et du Conseil federal, le produit de la
vente des insignes et des cartes postales du
ler aoüt est destine cette annee au soula-
gement de nos compatriotes necessiteux re-
sidani ä l'etranger. A cöte d une foule d'au-
tres personnes devouees qui preparent de-
puis longtemps deia la reussite de cette
grande manifestation de solidarite, les
dames de l'industrie hoteliere organisent, com-
me l'an dernier, la vente des insignes de
fete dans toutes nos stations d'ete. Elles
veulent reconnaitre ainsi les precieux
services rendus par les Suisses ä l'etranger ä
nos industries touristiques.

C'est en s'inspirant de la meme idee que
la direction du Compioir suisse ä Lausanne
organise la lime Conference pour l'expan-
sion et la propagande economique de la
Suisse a l'etranger. Elle aussi compte ä
cette occasion sur la participation nom-
breuse et le concours efficace des pionniers
de l'industrie et du commerce suisses dans
les autres pays.

Mais ne nous faisons-nous pas illusion
-en Suisse en comptant ainsi sans reserves
sur la reconnaissance et la collaboration de
nos compatriotes ä l'etranger'? — Certaine-
ment non' Dans leur immense majorite, lis
savent que la situation pariiculiere de la
Suisse au milieu de grandes nations econo-
miquement tres fortes doit etre sans cesse
soulignee au dehors, qu'ils ont le devoir moral
de proteger et de defendre partout les in-
ierets de la mere-patrie. Cependant la plus
belle preuve de gratitude qu'ils puissent nous
donner, ce sera d'inspiier a leurs enfants et
petiis-enfants l'amoui du pays de leurs peres,
le respect de ses institutions, le desir de par-
ticiper aux grandes et belles oeuvres qui s'y
accomplissenr.

Le 1er aoüt au Tir federal.
Le secretariat des Suisses ä l'etranger

communique.
Le ler aoüt est la journee officielle des

Suisses ä l'eti anger du Tir federal. Des
sections de tir sont annoncees de l'Amerique du
Nord, de la Chine, de l'Espagne, de l'Alle-
magne, de l'Autriche, de l'ltalie, etc., et ce-
lebreront, par consequent, dans la patrie noire

fete nationale En 1914, ils sont venus au
nombre de 25.000 sous nos drapeaux. Au-
jouid'hui encore, lis xiendront pour exprimer
dans un geste pacifique leui attachement au
pays.

Pour cette journee, ll est pievu au pio-
gramme: la formation d'un cortege qui ie~
vetira un caractere special, la celebration de
la fete nationale en commun au cours de
laquelle des allocutions palriotiques seront
adressees aux Suisses de l'etranger dans les
trois langues nationales, la representation du
«Festspiel». Les banquets seront agremen-
tes de productions diverses.

Tous les Suisses de I'changer et ceux qui
ont sejouine auliefois en terie etiangere sont
cordialement inviles a assister ä cette journee.

11 Importe de bicn accueillir les Suisses

de l'etranger et d'expnmer pubhquement
notie solidarite nationale

On lecommande lnstauiinent aux participants

ä cclte manifestation dc bien vouloir
s'assurer un logement aupies du comite des
logcments de la fete föderale de tir. Les
billets d'entree an «Ecsispiel» sont dehvres
par lc comite financier. Le programme defi-
nilif sera publie ultericurcmeni.

A l'Association italienne
des hoteliers.

Ie numero du 10 nullet de la «Rixisia degli
Albcrqtu » contient un conipte-rendu des assemblies

tenues les 21, 22 et 23 juin, ä la Cliambre
de commerce de Milan, par le Conseil de direction,

les societaires ct les delegues de l'Association
italienne des hoteliers Nous en cxtiayons les

interessants renscigncments suixants-
Le Conseil de direction, a\ec 22 membres

presents et trois excuses, a siege pendant toute la
lournee du 21 iuin et pendant la matinee du 22,
sous la presidence de \1 Masprone, president de
l'Association Apies a\oir approuxe le proces-
xerbal de la dermere reunion ct ratifie les decisions

qui y axaient etc puses provisoirement, le
quorum statutaire n'etani pas atteint, le conseil
etudic les resultats obtenus par les representanis
de l'organisation ä la Commission ministerielle

pour le mouvemenf des efrangers, notamment en
ce qui concerne la classification des hotels, le
regime des locations, le credit hotelier etc et
fixe l'aititude ä prendre ulterieurement dans ces
questions. Les comptes, le rapport annuel et le
budget sont approuves en vue de leur presentation

ä l'Assemblee des delegues. Le conseil
prend connaissance d'une proposition d'un certain

nombre de membres de la section de Rome
tendant ä transformer l'Association en une
Federation til s'agit vraisemblablement d'une
imitation du Systeme adopte dans la Societe suisse
des hoteliers. Red.) Le conseil decide de deman-
der ä l'Assemblee des delegues de confier l'exa-
men de cette proposition ä une commission
speciale.

Le dimanche 22 iuin ä 16 heures a lieu
l'Assemblee des societaires, au nombre d'environ
150, sous la presidence du chevalier Carlo Bo-
nazza. Comme d'habitude, on precede dans cette
reunion ä la discussion prealable des questions
ä l'ordre du jour de l'Assemblee des delegues.

Le lendemain ä 10 heures s'ouvre. sous la
meme presidence et touiours dans les locaux de
la Cliambre de commerce de Milan. l'Assemblee
des delegues, au nombre de 38, representant
environ 750 societaires. MM Bonazza et Masprone
consacrent successivement des paroles emues ä
la memoire du commandeur Tito Pincheiii, ancien
president de l'Association (Nous avons publie une
notice necrologique dans notre numero du ler
mai. Red L'assemblee approuve ensuite le rapport

annuel, les comptes et le budget, ä l'unani-
mite moins les voix des delegues de Rome Le
che\alier Carlo Gallia est nomme vice-president
de l'Association pour l'ltalie septentrionale. M.
Enrico Wirth est au nombre des nouveaux revi-
seurs des comptes On precede ä l'examen d'un
proiet de contrat de travail de caractere national.
Comme le lour precedent ä l'Assemblee des
societaires, cette question soulexe une longue et
uve discussion Differents ordres du ]our sont
proposes. Finalement, le suivant est adopte par
26 voix contre 11. «L'Assemblee des delegues de
['Association italienne des hoteliers, apres une
discussion approfondie, autorise la presidence ä
continuer les pourparlers pour la conclusion du
nouxeau contrat, en tenant compte des voeux ex-
primes par les delegues. » Puis on discute et
approuve quelques normes precises pour la fixation

du pourcentage ä prelever en remplacement
du pourboire direct

Le meme lour ä 15 heures, M Bonazza ouvre
une assemblee extraordinaire pour examiner dif-
ferentes propositions du Comite de direction
relatives ä des modifications statutaires On decide
entre autres de repartir les cotisations des
societaires pour ''/io ä l'association centrale et 5/>°
ä la section En outre la cotisation ne variera
plus suixant la categone de l'hötel, mais eile sera
proportionnee au nombre de lits, ä raison de 3
lires par lit. A propos de la proposition de Rome
tendant ä transformer l'Association en Federation,

l'assemblee approuve le projet du Conseil
de direction de faire etudier le Probleme par
une commission de neuf membres, dont les
conclusions seront soumises ä la discussion preli-
minaire des sections.

La session est close le 22 iuin ä 19 heures.
Nous rexiendrons plus tard sur la magnifique

excursion dans le nord de l'ltalie effectuee en-
suite, a l'occasion du 25me anmversaire de la
fondation de ('Association italienne des hoteliers

Un Office national du tourisme
en Belgique.

Tout dernierement, le mimstre des chemins de
fer, postes et ielegraphes de Belgique a signe
urj arrete royal creant un Office national du
tourisme au sein du departement des chemins de fer,
mais completement independant et autonome.

C'est la realisation d'un proiet ä l'etude de-
puis longtemps dejä Le 9 juillet 1921, un arrete
loyal axait meme institue l'Office axec le
programme suixant:

I. Centraliser et mettre ä la disposition du
public les renscignements de toute nature conccr-
nani le tounsme sous toutes ses formes;

2 Recheicher et mettre en ocuxre tous les mo-
yens propres ä dexelopper le tourisme en
Belgique,

3 Proxoquei et au besom prendre toutes me-
sures tendant ö amehoier les conditions de transport,

de circulation et de seiour des touristes.
Malheureusement, l'arrete du 9 jeuillet 1921 ne

fut pas mis a execution, en premier lieu pour des
raisons budgetaircs, et d'autre part ä cause des
critiques de la presse ainsi que des protestations

des aqences de xoyages et d'autrcs
institutions poursuixant directcment ou lndirecteinent
le meme but que l'Office Les critiques des jour-
naux, en particuher, firent cramdre qu'au lieu de
concentrer les efforts, on ne les eparpille davan-
tage Comme ä l'occasion dc chaquc innoxation,
on fit manccuxrcr habilement 1'epouvontail de
['augmentation du nombre des foneiionnaires et
du developpement du bureaucratisme. Evidcm-
ment, certains mlerets jouerent un grand role dans
la campagne menee il cette epoque contre
l'Office

Mais depuis lors les temps ont mat che et ont
amcne 1'apaiscment Les etrangcrs comme les
Bclqes out manifeste de plus en plus le gout
des xoyaqes. On s'est mieux rendu compte des
besoms, (.'appreciation plus some et plus juste
des icsultats a obtcnir a pioxoque de xalutaires
rapprochements. Fnfm, pour jirevenir le retour
des critiques, on a precede ä un sage lemame-
inent de l'oiganisation prexue tout d'abord

Guoique institue encore au sein du
departement des chemins de fer, l'Office nouxellemcnt
crec leste, comme nous l'axons dit, completement
independant et autonome Le personnel, permanent

ou temporaire, sera ctranqer ö ['administration;
le nombre des foneiionnaires n'est done pas

augmenie En raison des subsides de l'Etat. le
mimstre conserxe toutcfois un droit de contröle;
il exercera ce contröle en delequant des iepre-
sentants au conseil d'admmistration de l'Office

On salt qu'en France de xives cutiqucs ont
eie proxoquecs rcccmment par la creation, axec
les subxentions de l'Office national du tourisme,

d'une veritable societe commerciale s'occupanf
de l'organisation de voyages. La Belgique a pre-
fere adopter le Systeme suisse qui fait de l'Office

du tourisme non pas le concurrent des agen-
ces de xoyages, mais leur collaborates En ef-
fet, la propagande de l'Office, methodiquement
organisee et realisee avec perseverance, consti-
tue pour les agences un precieux auxihaire.

Jusqua present, la propagande beige etait
fade par l'Association des Villes, le Touring Club,
la commission de propagande ä l'etranger institute

au departement des affaires etrangeres, le
service de propagande des chemins de fer et
d'autres institutions encore. Trop disperses, ces
efforts ne pouvaient etre vraiment effficaces; en
outre, il se produisait necessairemenf des doubles
emplois qui occasionnaient des depenses inutiles.
Tous ces services et groupements etant desor-
mais representes au conseil d'admmistration de
TOffice national du tourisme, le travail pourra
etre mieux organise ,et partant plus profitable,
tout en etant moins coüteux en comparaison du
rendement

Les autorites deleguent au conseil l'administra-
teur-directeur general des chemins de fer, 1 ad-
mimstrateur de l'exploitation ferroviaire, le direc-
teur du service de presse et de pubhcite, le
secretaire general du ministere des affaires etrangeres,

le directeur des ponts et diaussees et le
directeur qeneral des douanes au ministere des
finances. Parmi les associations egalement
representees au conseil citons le Touring Club de
Belgique, l'Automobile-Club, la Societe nationale
des chemins de fer vicinaux, l'Aero-Club, l'Asso-
piation des villes beiges et luxembourqeoises, la
Federation nationale de l'industrie hoteliere,
l'Association de la presse beige, le Yacht-Club et
l'Union des xilles

Les bureaux de l'Office seront amenages ä la
gare du Nord, ä Bruxelles, en liaison avec le service

des billets combines, qui y est de|ä installe.
La nouvclle institution, surtout si eile est bien

dirigee par un homme capable, entreprenant et
persex erant, sera rapidement en mesüre de ren-
dre les plus grands services au tounsme beige
en qeneral et ä l'hötellerie de Belgique en
particuher.

Carte-menu
pour la Fete nationale.

Depuis quelques annees, beaucoup d'hotcls,
en Suisse, ont adopte la belle et patriotique cou-
iume d'employer une carte speciale pour leurs
menus des principaux repas du ler aoüt, afin de
mettre les sentiments de leurs holes en harmonie
avec la solenmte du jour. On nous confirme de
divers cotes que cette idee a eie tres favora-
blcment accueilhe par Ja clientele suisse et eiran-
gere de notre hötellerie. C'est pourquoi nous
tenons ä attirer l'attention sur la mise en vente,
par la maison Koch & Utinger, ä Coire, d'une
nouvelle «Carte-menu pour la Fete nationale»,
dessinee comme les precedentes par le maitre
Antoine Christoffel. L'artiste a su encore une
fois creer un fort |oh motif parfaitement adapte
& la circonstance. Le texte peut etre commande
en franpais ou en allemand. Le prix de 100 cartes
simples sans texte est de 20 francs et celui de
100 cartes doubles de 25 francs, egalement texte
non compris De plus petites quantites peuvent
etre commandees sans augmentation des prix ci-
dessus

Office suisse du tourisme. Suivant les jour-
naux, le Conseil federal propose, dans un message

aux Chambres, de porter, en 1925, la
subvention de la Confederation ä l'Office du
tounsme de 120.000 ä 180 000 francs — Nous re-
viendrons sur cette question quand nous aurons
sous les yeux le message du Conseil federal.

La Commission romande de la ligne du Sim-
plon s'est reunie, au bureau de l'Union romande
du Tourisme (Pro Lemano) ä Lausanne. Elle a
öiudie les ameliorations qui pourront etre appor-
tees ä I'horaire actuel, principalemcnt en ce qui
conceine ceriaines correspondences interieures et
internationales, les battements des trains dans les
gares, leur Vitesse commerciale et la propagande
generale ä faire en faxeur de la ligne du Sim-
plon Elle s'est interessee ä l'affidie et au
prospectus special que les C. F. F xiennent d'editer
a l'occasion de 1'electrification complete de la
ligne du Gothard et xerra avec plaisir que dc sem-
blables publications soient consacrees, le moment
venu, ä la ligne Vallorbe-Simplon Une nouvelle
seance aura lieu en septcmbrc.

Chambre economique de l'Oberland bernois.
La 3me assemblee generale de cette institution,
reunie dernierement ä Interlaken, a charge les
organes de la Chambre de faire en Sorte que les
iraxaux noimaux dc reparations et de corrections

sur les reutes d'acccs a l'Obeiland ne
soient pas executes pendant la saison des etrangers,

interrompant ainsi le trafic au moment oü
il dexrait etre assure et libre partout La Chambre
a ete chargee egalement d'ctudier les conditions
de traxail des sommehers et des cuisiniers Le
nombre des etranqers exeiqant ces professions
cn Suisse etant mamtenant hors de proportion
axec I'element indigene, la Chambre dexra rcn-
seigner les offices d'apprentissage afin dc re-
medier dans la mesure du possible ä la penuric
actuellc de sommehers et de cuismicrs sinsses.

l.e Syndicat d'initiative de Bex-les-Bains a
mauqure lc 13 juillet un Paxillon de Musique. qu'il
a fait eonstruire ä l'entree du pare des Bams,
sur un emplacement mis ü sa disposition par M.
Paul Koehler, xice-president du S\ndicat Ce dernier

a adresse ä l'Union instrumentale de Bex, en
la recexant a l'entree de son pare, une diarmante
allocution de bienxenue, puis le drapeau du Sxn-
dicat a ete lusse au sommet du mät. Apres l'entree

dans le pare, M le Dr R F Chollet, j;re-
sident du S\ndicat d'initiatixe, a prononce le dis-
cours d'mauguration En termes h la fois cner-
giques et spirituels, il a expose quelques details du
programme d'action de la nouxelle institution qu'il
dirige, laquelle xeut employer tous les moxens
pour rendie ä Bex son ancicnne prospente de station

bulneaire A ce propos il a dit notamment:

« A notre axis, si Bex ne marche pas. e'esf que,
en plein vingtieme siecle, notre station offre les
avantages et les agrements du dix-huitieme
Station de xillegiature et de repos Mesdames et
Messieurs, c'est du romantisme qui est demode.
Nous sommes au siecle de la benzine, des rayons
X, du foxtrott et de la T S F et la grande ma-
lorite de nos contemporains et de nos contem-
poraines d'ailleurs sont des gens enerxes qui
ne desirent qu'une diose: s'enerver daxantage
lels sont les faits. Nous pouxons, dans notre
for Interieur, condamner cette fiexre de l'cxis-
tence qui caracterise la clientele des grandes
stations mondaines mais cette clientele etant ac-
tuellement la seule possible nous devons nous
conformcr ä ses desirs. Ce drangement d'exploi-
tation n'est possible qu'avec un remaniement
complet de nos hotels actuels, qui, tous, doivent
etre modernises, ce qui necessitera une serieuse
mise de fonds — Oü trouver des capitaux? C'est
ici le defaut de la cuirasse par lequel le doute
shnsinue parmi nombre d'entre xous et pourtant
c'est un point sur lequel le Syndicat d'initiative
ne se fait aucune illusion. Les capitaux se irou-
veront Mais pour cela, il faut que les hoteliers
et leurs actionnaires sentent que la population
de Bex a une confiance ilhmitee en la reprise
des affaires. » — Apres avoir remercie tous ceux
qui ont collabore ä la construction du jravillon,
M. Chollet a demande aux assistants de soutenir
de leur appui moral l'oeuvre de realisation entrc-
prise par le Syndicat d'initiative. — L'Union
instrumentale a ensuite donne son concert; des les
prenueres mesures, l'acoustique du pavilion s'est
rexelee excellente. — Des concerts seront donnes
desormais une fois par semaine par les meilleu-
res societes musicales de la region Des fetes
champetres et des soirees xemtiennes sont
egalement en voie d'organisation.

Questions professlonnelles

Diplomes pour les employes. On salt que la S
S. H fournit depuis nombre d'annees, sur la
demande et aux frais des patrons, des medailles
et des montres avec diplomes pour les employes
meritants. La provision d'anciens diplomes etant
epuisee, le Bureau central en a fait etablir un
nouveau modele par un artiste, avec texte en
ellemand ou en frangais. La premiere livraison
a ete effectuee dernierement par les ateliers ar-
tistiques A. Trub & Cie, ä Aarau. Le nouveau
aiplöme, plus petit et par consequent plus
pratique que le precedent, est tres beau et plaira
certainement aux patrons comme aux employes

L'enseignement hotelier ä Strasbourg. Les ele-
ve5 de lllme annee de 1'EcoIe pratique d'lndustnc
hoteliere de Strasbourg ont subi leurs examens
de sortie ä la fin du mois de juin, en vue d'obtenir
le certificat d'etudes hotelieres leur ouvrant une
carriere dans les meillcurs etabhssements Les
epreuxes compoitaient des compositions ecrites,
orales et techniques Le jury etait compose en
majorite d'hötehers et de restaurateurs. L'examen
de cuisine et de serxice avait ete organise d'une
faqon tout ä fait pratique Un repas fut offert
aux examinaieurs; les candidats preparerent dia-
cun leur plat et firent le serxice de table ä tour
de role. Le menu etait le suivant: Consomme
double aux oeufs poches — Supreme de soles
portugaises — Pommes fines herbes — Filet de
Bceuf Bouquetierc — Chaud-froid de xolaille a
la Mancclle — Salade de laitues — Fraises Melba
— Fruits, fnandises — Dessert — Cafe —
Liqueurs « Dolfi » La Partie materielle fut
parfaitement reussie ei les eleves regurent les
felicitations du |ury pour le fini et la dehcatesse des
mcts serxis ainsi que pour la fapon dont lc tout
fut presente. Plusicurs discours furcnt prononces
au dessert, oil 1'on traita notamment la question
de 1'importance economique de l'industrie
hoteliere, Celle de la necessite de favoriser et d'en-
coumger la formation profcssionnelle dans cette
Industrie et celle de la creation urgente d'un
Internat pour les elexes de 1'ecole.

Informations Oconomlques

La recolte du miel. La recolte du micl a etc
assez faible cette annee; cette inferiorite est due
csscnhellcment au mauvais temps a pen pies
continu Ftant donne que les adiats de miel ont
ete tres foils nisqu'au printemps, il faut s'atten-
drc a ce que les prix soient pousses ä la haussc
D'aprcs lc comite de la Societe romande d'api-
cultuic, les prix devraicnt etre fixes ö fi 4,75 le
kg au detail axec une diminution sensible par
quantite Tn Suisse allemande, on envisage les
prix de fr. 4,20 poui la xente en gros et de fi
5,20 pour lc detail

les xins vaudois. A mesure que lc fruit sc
dexeloppe, le faible rendement de la xiqne dans
lc canton de Vaud se precise. A Aiqle, on ne
compte guere sur plus d'une ccntaine de lilies
ä I'ouxner, et dans tuen des parcliets de La Cöte
ce rendement desastreux ne sera pas depasse
A la suite de ces prexisions pessimistes, le prix
des xins est nettement a la hausse Actuclle-
ment, les xins 1923 du xignoble qenexois sc irai-
ient de 85 ä 90 centimes, les Mont, premier etioix
de La Cöte dans les [unites de 1 fr. 15 ä 1 fr 20,
el les Aigle ä 1 fr 80 C'est une augmentation de
pnx de trente et meme quarante centimes pm
litre depuis les xendanges

La campagne morutiere. Elle s'affirme en Nor-
xeqc comme d'un rendement exceptionncl La
pedie ü la moruc ä Fmmarken parait devenir un
< record » Le clnffre total serait actuellement de
58,200,000 contre 44 800 000 cn 1923. Suspendues
poui les Stockfishs' 24 900.000 contre 18 500 000

en 1923 Salees pour la production du Khpfisch
36 600 000 contre 23.300 000 en 1923 En raison d'un
pareil rendement, les prix de la morue brute ont
baisse considerablement aux lieux de peche, dc
sorte que les cours qui etaient d'enxiron 28 cour
h s 100 kilos sont maintenant descendus ä 15 cou-
ronnes et l'on a meine xendu ä 10. Quant aux
haiengs de Norxeqe, il y a encombrement et dc
nombreux stockistes scraient, dii-on, fort dcsi-
reux de s'en debarrasser («l'epicier suisse».)

Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien
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line augmentation du prix du vin. Les ven-
danges s'annoncent mal: tel est le propos qui est
repete partout dans les cantons ä vignobles. A
Geneve, chez. les Vaudois, dans le Valais, ä
Neuchatel, partout on affirmc que la recolie du
raisin ne laissera que des deboires. II n'en a pas
fallu davantage pour provoquer une hausse marquee

des prix des vins, restant en caves, de la
derniere recolte. Du restc, des la fin des ven-
danges de 1923, le vin blanc n'a cesse de monier.

De treize sous le litre, il a franchi progres-
sivement les etapcs pour valoir 85 centimes il y a
quinze jours. Depuis, il a bondi d'un seul coup
jusqu'ä un franc. Cettc situation desorganise le
mardie et desoriente.les debitants dont beaucoup
ont maintenant epuise leurs reserves de I'au-
tomne dernier et sont obliges dc se reapprovi-
sionner au prix fort.

Banquiers americains en Suisse. On nous in-
formc qu'une «party» de banquiers americains,
au nombre d'environ 80, qui visitent actuellemcnt
plusieurs pays d'Europe pour se renseigner sur
les conditions economiques, arriveront ä Geneve
le 24 juillet et descendront ä l'tlotel de la Paix.

Pour les Suisses allant au japon. En vertu de
la nouvclle ordonnance du ministere de l'interieur
relative au visa des passeports etrangers, la
legation du Japon ä Derne communique que le dit
visa a etc supprime des le.lcr avril pour les
ressortissants suisses se rendant au Japon munis
d'un passeport en bonne et due forme, pour au-
tant toutefois qu'ils n'aient pas l'intention d'y
prendre du travail.

Le congres international de la publicity s'est
ouvert ä Londres, le 14 juillet, sous la presidence
du prince de Galles, dans la salle des conferences
du Palais de l'industrie ä l'Exposition de l'indus-
frie coloniale britannique, en presence de plus
de 3000 personnes venues de toufes tes parties du
monde pour assister au premier congres international

de ce genre tenu en Europe. Deux mille
autres personnes, qui n'ont pas pu trouver place
dans la salle principale, se sont reunies dans une
salle adjacente.

Distinctions dans rhötellerie italienne. Sur la
proposition du president du conseil des ministres,
le commandeur Alberto Pirani, secretaire de
1'Association italienne des hoteliers, a ete decore
de la croix de l'Ordre des Saints Maurice et
Lazare. — Sur la proposition du ministre de
l'interieur, lc chevalier Giulio Gelardi, inspecteur
general de la Compagnie italienne des Grands
Hotels, ancien directeur du Savoy de Londres, ä
ete nomme chevalier de la couronne d'lialie avec
le grade d'officier.

Une menace pour la prohibition. Les journaux
annoncent Selection de Mr. John W. Dawis comme
candidat democrate ä la presidence des Etats-
Unis. Or M. Dawis a la reputation d'etre «humide»;
en realite, on croit que, sans vouloir abolir la
prohibition, il est partisan d'unc interdiction miti-
gee de l'alcool, c'est-ä-dire limitee aux boissons
distillees et aux bieres fortes. Cette attitude lui
donne de grandes diances d'arriver ä la
presidence, d'autant plus qu'il s'est montre ires
habile dans les grandes questions constituant la
plate-forme electorate.

Journalistes suedois. — Une centaine de Sue-
dois prenant part ä une excursion en Europe, or-
ganisee ä l'occasion des Jeux olympiques par des
journalistes suedois, avec le concours de M. Keller,

representant ä Stockholm de l'Office suisse
du tourisme et president de la colonie suisse de
Stockholm, sont arrives lundi, 14 juillet, de Paris
ä Lausanne. lis ont ete salues par M. Rosset, syndic.

M. Irgwing, directeur de plusieurs journaux
suedois, a repondu Les excursionnistes sont alles
le lendemain visiter le chateau de Chillon, puis
ils se sont rendus ä Berne et Interlaken.

On tourne! Toute la Suisse aura bientot passe
dans des films. On va tourner ä Altdorf la scene
de la pomme de Guillaume Tell pour le grand
film sur les origines de la Confederation. Des
constructions ont ete eiablies entre Altdorf et
Fluelen pour le meme film. — On a tourne encore
pres de Montreux pour le film: «La Vocation
d'Andre Card ». — Le concours de ski qui a eu
lieu en plein ete ä la Jungfrau a ete filme lui
aussi, de meme que la Coupe des Alpes, notam-
ment au passage des cols. — On tourne en
Gruyere, avec le concours des armaillis, des scenes

de l'alpage; des scenes semblables sont iour-
nees ä la Gemmi.

Absinthe et jeux. Un comite s'est constitue
ä Geneve pour etudier la possibility de lancer une
initiative demandant l'abrogation de l'art. 32 ter
de la Constitution federate qui inferdit la fabrication

et la vente de l'absinthe. Les initiateurs
disent vouloir fournir ä la Confederation des res-
sources nouvelles en creant une sorte de mono-
pole federal et de reglementation de l'absinthe.
Le comite examine le moyen de faire interdire les
falsifications et la vente dans des debits clandes-
tins. Le mouvement en faveur de l'absinthe est
en etroite liaison avec celui en faveur -des jeux
de hasard. Le comite de Geneve estime que les
deux questions pourraient etre posees en meme
temps aux citoyens.

Un palace ä Geneve? Un correspondant
occasionnel de « La Suisse » souleve de nouveau
l'idee de doter Geneve d'un super-palace, ame-
nage de telle maniere que le canotage, le yachting,

le tennis voire l'equitation puissent se praii-
quer dans l'enceinte meme de l'eiablissement. II

suggere en meme temps d'edifier cette merveille
dans le pare de la villa Bartholoni ä Secheron.
11 parait que quelques etrangers riches ont de la
peine ä se loger ä Geneve pendant l'assemblee de
la Societe de Nations. Cela suffit pour faire
oublier ä certaines personnes, qui voient tout en
grand, et la crise hoteliere, et les embarras financiers

de l'Etat comme des particuliers, et les
aleas du projet. Que deviendra le grand palace
en dehors des sessions de la S. d. N. L'hötellerie
genevoise se plaint toujours du manque de
clientele. Comment fera-t-il, le palace, avec des
prix forcemeni considerables, pour s'attirer des
clients de luxe en assez grand nombre pour que
l'entreprise soit rentable? Les milieux financiers
y regarderont ä deux fois avant de se lancer dans
pareille aventure.

La Suisse et le Vorarlberg. Des negotiations
sont en cours actuellemenf entre la Suisse et le
Vorarlberg pour faciliter le trafic frontalier entre
les deux pays, et supprimer notamment le visa
des passeports pour les voyageurs.

Les auio-cars postaux. Depuis quelques se=
maines, le service des auto-cars postaux a pris
un grand developpement. Ainsi, en juin, ceux
du plateau et du Jura ont vu le nombre de leurs
voyageurs passer — par rapport ä juin 1923 —
de 53 mille ä 75 mille, et leurs recettes de 76
mille ä 107 mille francs; les auto-cars alpins
ont enregistre 21.000 voyageurs contre 10.000, et
88.000 fr. de recettes contre 55.000.

Bale-Rollerdam. Le 14 juillet a ete inauguree
la ligne aerienne pour voyageurs Bäle-Bruxelles-
Rotterdam, desservie par la compagnie beige
Sabena. Une confortable limousine, contenant 10

passagers, pour la plupart des journalistes beiges,
a atterri au Sternenfeld, pres de Bale. II y a
eu reception officielle et le soir banquet au
Schiitzenhaus, avec echange de discours. Le
lendemain ä 8 heures, l'enorme appareil repartaii
avec des journalistes suisses et beiges. La tra-
versee fut superbe. A 14 heures, 1'avion se po-
sait ä Rotterdam, salue et acclame par un nom-
breux public. Les appareils qui assureront le
service Bale-Rotterdam sont munis de trois mo-
teurs; ils sont construits en Belgique sur le type
Handley-Page. Des le 15 juillet, l'exploitation
reguliere a commence. Dix passagers ayant chacun
15 kg. de bagages peuvent etre transportes.

Lausanne-Geneve-Lyon. Le service aerien de
transport des voyageurs, des bagages et marchan-
dises Lausanne-Geneve-Lyon, s'effectue regu-
lieremeni: des son ouverture, 92 % des courses

ont pu etre effectuees. Le service est fort ap-
precie. Cette regularity et cette frequentation
permettent d'abaisser d'une fagon sensible les
prix de transport qui sont ramenes ä fr. 15 pour
le parcours Lausanne-Geneve, a fr. 50 pour le
trajet Lausanne-Lyon. Ces nouveaux prix sont de
nature ä populariser grandement ce moyen de
transport aussi rapide que commode. L'horaire
reste le meme: Lyon: depart 10 h.; Geneve:
arrivee 11 h. 15; depart 11 h. 30; Lausanne: arrivee
12 h. Lausanne: depart, 13 h. 15; Geneve: arrivee
13 h. 45; Geneve depart 14 h.; Lyon, arrivee 15 h.
15. Des autos sont ä la disposition des voyageurs
ä Lausanne sur la place Si-Frangois pour la
Blechereite; ä Geneve true du Mont-Blanc) pour
Cointrin, et ä Lyon. Le transport aerien Lausanne-
Geneve-Lyon parait des maintenant entre dans
les moeurs.

Le trafic touristique ä Bale. Apres avoir ete
relativement faible au debut de juillet, ä cause
probablement du temps defavorable, il s'est in-
tensifie ensuite dans de tres fortes proportions. II
arrivait ä la gare d'Alsace, dans les premieres
heures de la matinee, train sur train nous ame-
nant des etrangers, si bien que le principal souci
de l'inspeciorat de la gare ton sail que la gare
d'Alsace est contigue ä la gare centrale C. F. F.)
eiail de rendre les voies libres aussi prompie-
ment que possible pour permettre l'entree d'au-
tres convois. On peut 'se faire une idee du
developpement du trafic par l'horaire suivant, qui
constituait la regie vers le milieu du mois: 4 h. 25,
arrivee du train de saison de Bruxelles-Stras-
bourg; 4 h. 33, arrivee du train de Boulogne; 5 h.,
premier train de Paris; 5 h. 15, deuxieme train
de Paris; 5 h. 40, train de Londres-Ostende; 6 h. 14,
troisieme train de Paris; 6 h. 25, quatrieme train
de Paris; 6 h. 30, premier express de Boulogne;
6 h. 42, deuxieme express de Boulogne; 7 h. 20,
train du matin de Strasbourg; 7 h. 25, train de
saison de Calais, etc. Tous les trains principaux
arrivaient ainsi doubles et triples et il en fallait
faire ensuite autant vers Coire et la Suisse
centrale. Les Anglais sont beaucoup plus nombreux
que l'annee derniere. Le nombre des Frangais
s'est aussi considerablement accru. Le trafic en
provenance d'Allemagne a pris ä la gare badoise
de rejouissantes proportions. Les trains reguliere
ont dü etre renforces et chacun amene environ
300 personnes venant passer leurs vacances en
Suisse. Les esperances fondees par les entre-
prises de transport et l'industrie hoteliere sur
l'abrogation de l'ordonnance des 500 marks se
trouvent ainsi en grande partie realisees.

La Revue suisse des Hotels
est en venie au numero dans les librairies de
gares et les kiosques ä journaux des principales
villes et stations de saison. Prix du numfero; 40 cts.
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ZER
Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor,

ohne Stopfbuchse. Für
Molkereien, Küaien, Hotels,
Restaurants, Pensionen,
Sanatorien, Konditoreien, Metzgereien,

Cbarcuterien, usw., mit
oder ohne Elaerzeufftmg«

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterthur

BUREAUX: Aaraa, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Lugano, Lu-
zern, SL Gallen, Zinch, Basel
(A. G. Stehle & Gutknecht)

äteUr#ataatSch#W

Am1.August
müssen Sie Ihren Gästen
etwas bieten. Verlangen
Sie sofort unsere reich
illustrierte Preisliste über

FenerwerR, Fahnen und Lampions

Mätraux-Bucherer & Co., Basel
Freiestrasse 28 — Telephon 19.29

Bamberger, Leroi & Co., Zürich
AkÜen-Geaelladiaft

Fabrik sanitärer Einrichtungen

BAMBERGER, LeROl ACE,ZURICH
SOCIKTk ANONYME

Fabrication d'appareils sanitaires 109

Kunstfeuerwerk und Kerzen jeder
Art, Schuhcreme „Ideal", Bodenwichse,

Bodenol, Stahlspine,
Essig-Essenz 80 o/o etc. liefert in
bester Qualität billigst G. H#
Flacher, Schweizer. Zündholz- und
Fettwaren - Fabrik, Fehraitorf*
Gegr. 1860. Gold. Med. Zürich 1894.
Verlangen Sie Preise und Muster.

Wegen Todesfall ist ein
altrenommiertes (P 1950 On)

Hotel
und Soolbad
am Rhein zu verkaufen. Grosses

und gewinnbringendes
Unternehmen. Seit 20 Jahren im
gleichen Besitze. Grosser
Jahresumsatz wird nachgewiesen.
Gebäulichkeiten und Einrichtungen

in tadellosem Zustande.
Kapitalkräftige Interessenten
erhalten weitere Auskunft unter

Nr. 148 durch W. Wyss.
Notar, Ölten. 5212

geschäftstüchtige, sprachenkundige.
sucht leitenden Posten auf

Herbst, oder Uebernahme eines
nur gutgehenden Hotels im Tes-
sin. Offerten unter S. S. 2972
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Hotel'
Pention
mit 50 Betten. 700 M. ü.
M., in allerschönst,
ruhiger Lage ob Vevey,
gesundheitsh. zu
verkaufen. Aussichtsreiches

Geschäft f. tücht.
Fachmann. Anfragen v.
ernsthaften Reflektanten
unter O. F. 2120 Z. an
Orell Füssll-Annonccn,

Zürich, Zürcherhof.
(O.F. 32721 Z) 4798

in der wirtschaftlichen Leitung
bewandert, sucht Stelle als
Stütze in Kurort. Offerten unter

Chiffre Bc 2120 T. a«
Publlcltas, Thun.

Zu verkaufen in Argentlöres
bei Chamonix altrenommiertes,
in blühendster Tätigkeit
befindliches und vollständig mö
biiertes (P 13214 M)

HOTEL
Hoter Ertrag zugesichert.
Auskunft bei Dr. jur. A. Demole,
Rechtsanwalt. 10 rue du Lac,
Ciarens. 5215

On cherche
ä reprendre bon hötel

de 20 ä 30 chambres, bien si-
tud. Adr. öftres sous chiffre
B 22771 X. ä Publlcltas. Ge-
nfcve. 5214
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Von dem Prachtsvieh, mehrere hunderttausend an
der Zahl, welche auf den unendlichen Prärien der
Cie Liebig weiden, werden täglich 2—3000 Rinder
geschlachtet, zur Fabrikation der hochwertigen

LIEBIG PRODUKTE
Viandox & Fleisch-Extrakt

General-Agentur für die Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A.-G. BASEL

S. Garbarsky, Zürich
Bahnhofstrasse 69a, Entresol

Wäschefabrik
Feine Herrenwäsche. Ausstattungen

Gegr. 1891 180 Gegr. 1891

E.KOCH
ZÜRICH

tirm.
Talstrassc 20.

nur beim Spezialisiert.
Bei Qualitätsarbeit sehr massige

Preise
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Schluff der Inseraienannahme:

Dienstag abend.
ISS- Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.£!J Offene Stellen - Emplois vacants |

Für Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Aasland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
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berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Aide de cuisine zum baldigen Eintritt gesucht von Sanato-
num in Davos. Jahresstelle. Chiffre 1323

A Hein-Koch, selbständiger, gesucht \otn 8 August bis Ende
** September, welcher nur in ersten Hausern gearbeitet hat.
Offerten mit Zeugnissen und Gchaltsunsprüchcn erbeten.

Chiffre 1326

Alleinportier, tüchtiger, per sofort gesucht. Hotel Mvthen-
stein, Brunnen.

___
(1332)

f oncierge. parlant les laiigucs pnncipales. maison de Ier
ordre, est demande dans place a l'annee Entree ä con-

venir. Inutile de faire des ofties sans excellentes references.
Envo\er offre detaillde. Chiffre 1330

jesucht: Kochlehrling. event. Kochlehrtochter.
Chiffre 1328

Qesucht fur erstkl. Bar und Cabaret einige tüchtige, im Mi¬

xen und American Drinks bewanderte, jüngere Buffet-
damen, sowie flotte Kellner und Serviertochter. Jahresstellen.
Eintritt 1. Sept. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
erbeten. Chiffre 1311

Qesucht: Saaltochter, per sofort, ebenso noch ein Dienst-
madchen. Anmeldungen mit Zeugnissen und event. Photo

an Kurhaus-Bad Rotbach. Gals. (25 Betten.) (1309)

Gesucht für die Sommersaison: Restaurantkellner. I. Sekre-
tar-Kassler. Conducteur und tüchtige Glatterionen.

Offerten mit Zeugniskopien. Photo und ever.tl. Referenzen an
Direktor E<^. Bezzola, Parkhotel. Waldhaus-FllMf. (1204)

Qlatterin für Fremden- und Hauswasche in lahresstelle ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen und Gchaltsanspruchen

erbeten Chiffre 1327

Man vergesse nicht dieUDaCilfti Beilage des Briefporto
zur Weiterbeförderung der Offerten 11

Qouvernante für Bahnhof-Restaurant per sofort gesucht. Jah-
resstelle. Erfordernisse: gute Bildung und Repräsentation.
allgemeine Kenntnisse im Hotelfach und Haushaltung,

Sprachenkenntnisse. Anmeldungen mit Zeugniskopien, Photo
und Altersangabe erbeten. Chiffre 1138

|/ellner, selbständig. 3 Hauptsprachen beherrschend, per 1.
August in lahressteile gesucht. Offerten mit Bild an

Hotel Terminus. Fribonrg. (1331)

Maitre d'hötel est demandd par hotel de 1er ordre de la
1 1 Suisse francaise. Entröe ä convemr. ä partir du 1er
septembre. Envover offres avec copies de certificats et pho-
tographie. Chiffre 1307

^Oberkellner oder strebsamer Chef de rang, sprachenkundig
und tüchtig, von gutem Hause m lahresstelle gesucht.

Fintritt nach Vereinbarung. Ausführliche Offerten erbeten.
Ohne gute Referenzen unnutz sich zu melden. Clnfire 1329

Cekretar (II. Kontrolleur) per sofort gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften. Bild und Gehaltsansprüchen an Direk-

tion Baur au Lac. Zürich. (1319)

Sekretärin gesucht auf August in Jahresstelle. Engl und
Franz. Offerten mit Zeugnissen, Bild und Gehaltsanspru-

clicn erbeten. Cluftrc 1325

Zimmermädchen gesucht, spracheukundiges. tüchtiges. Ein¬
tritt 1. August. Hotel Diana, Luzern. (1324)

PrUre de ioindre k cbaane offre an linbre-poste pour wm
sa transttisslon par l'a4ttiiti<trafioit du journal; ^roubil de eelte forealiU peat entralner de araads mm

retards.

aBis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung In
der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Auslaad per
Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizn-

fügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Bureau A Reception

f hef de rdeeotion in erstklass. Hotel in Stellung bis ca. 15.
Oktober, sucht WinterencaEement als solcher oder Dl-

rektion 31 Jahre, prima Referenzen, drei Hauptsprachen
Erfahrung in Wintersport, lalires- oder Saisonstelle.

Chiffre 134

£hef de reception, sprachenkundig. tüchtig und mit lang-
jahriger Auslandspraxis, sucht passendes Engagement.

Chiffre 159

f he! de reception. Sekretar-Kassier. erste Kraft, gr., sehr
prasentable Erscheinung 32 Jahre, ledig, kaufm. geb

Franz Engl.. Holl und Deutsch. sucht fur Sept TOkt. in der
Schweiz, Aegvpten oder Italien pass. Posten Erste Rete-
renzen und Zeugnisse aus besten Hausern Gefl. Angebote an
Direktion Hotel Tamberg Bad Neuenahr. (18b)

£hef de röception-Kassier-Sekretar. Schweizer. 29 lahre. drei
Hauptsprachen, sucht passendes Engagement auf 15.. evt.

1. September. Langjährige Zeugnisse und Ia. Referenzen zu
Diensten. Chiffre 107

£hef de reception—ler Secrötalre-caissier cherche situation^ dans hotel. Trois langues pnncipales Connait le mötier
ä fond. Libre ä partir oetpbre. Excellentes certificats.

Chiffre 136

fiirecteur. Suisse. 39 ans. mariö. sans enfants. 20 ans de pra-
tique. capable, önergique. excell. röför., libre de suite.

cherche Direction, saison ou annde. Chiffre 114

ftlrectrice. geschäftstüchtig, sprachenkundig. momentan in
leitender Stellung, sucht selbständigen Posten fiir Herbst

Chiffre 192

ftlrectrice. Tüchtige, energische Frau. 40 lahre, sucht Stelle
auf Sept. oder Oktober als Directnce oder Gencrulgouver-

nante lahresstelle bevorzugt, am liebsten Zurich oder franz.
Schweiz. Spricht ausser deutsch perfekt franzosisch, italienisch

und englisch Referenzen zu Diensten Offerten mit
Gehaltsangabe erbeten. Chiffre 103

Direktion. Erfahrener, sprachenkundiger Fachmann, in den
40er lahren. mit tüchtiger Frau, in ungekundigter Direk-

tions-Stelle, sucht gelegentlich andere Direktion zu uber-
nehmen. Beste Referenzen zu Diensten Chiffre 104

Qlrektlon. Schweizer, von lugend auf im Fach tatig. seit
mehreren Sommern in leitender Stellung, mit Ia. Referenzen.
sucht dauernden Posten. Event. Pacht oder Beteiligung

wäre sehr erwünscht. Frei ab 15. Sept. Chiffre 175

ßlrektor mit Sommerdirektion. ehemals Besitzer eines mitt-** leren Hauses, im Fache bewandert, Ia. Referenzen, sucht
Saison- oder lahresstelle im In- oder Ausland. Eintritt nach
Uebereinkunft. Miete eines Geschäftes nicht ausgeschlossen.
Offerten an E. Straumann. Hotel Adler &. Kursaal, Adclboden.

(139)

Direktor. Schweizer. 42 lahre, von Jugend auf im Fach,
sucht lahresstelle. Frei ab September. Beste Referenzen.

Chiffre 151

fllrektor-Chet de rdceptlon-Kassier. Schweizer. Ende 20er.
bewandert im Fach, sucht passendes Engagement, event,

mit fachkundiger Frau, auf Anfang September oder nach Ue-
bereinkunft. Ia. Referenzen. Chiffre 106

Qlrektor-Gdrant. seit 3¥2 lahren Leiter eines gutgehenden
Geschäftes im Neuenburger Iura, sucht sich auf Herbst

oder Frühjahr zu verändern. Guter Restaurateur, mit
geschäftstüchtiger Frau. 4 Sprachen. Chiffre 152

Uotel-Dlrektlon: Schweizer, erfahrener Fachmann, seit eini-
11 gen Sommern in gleichem Hause in leitender Stellung,
grosser Passantenverkehr, sucht Winter-Engagement, event.
Jahresstellung. Beste Referenzen. Gute Verbindungen. Frei
ab 1 Oktober. Chiffre 66

Uotellersw Itwe. gesetzten Alters, langjährige Inhaberin von'• Hotel und Cafe-Restaurant, kauimaninsch und wirtschaftlich
sehr erfahren, sprachenkundig. sucht Engagement auf

Herbst. lahresstelle bevorzugt Prima Reierenzcn Chiffre 189

Uotel-Sekretar, 23 lahre. 4 Sprachen mächtig, gegenwartigBl in Grosshotelb'-trieb tatig in Italien, sucht passendes
Engagement auf 15. August oder 1. Sept. Engadm bevorzugt

Chiffre 173

Cekretar. Kaufmann, mit Vorkenntnissen der französischen
Sprache, mit der amerik. Buchhaltung, sowie sämtlichen

bureaiitechnischen Arbeiten vertraut, sucht per 1 Sept.
Engagement in Hotel Bescheidene Lohnanspruche. Prima Zeug-
nissc und Referenzen. Chiffre 153

C ekretar-Aidc de rüceptlou, 24jührig. 4 Sprachen gelaufig,
wünscht auf Herbst Stelle zu andern. Lugano bevorzugt,

event Italien Chiffre 155

Cekretar-Kassicr-Aide de rdceptlon. Schweizer. 25 Jahre,
drei Hauntsprachen. gute Kenntnisse d. ital., sucht

passendes Fngagetnent auf 1.—15. September nach Italien. Prima
Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 140

Salle A Restaurant

Aarman. erstklassiger. Deutsch-Amerikaner, sucht Stelle
in der Schweiz oder Ausland lahresstelle bevorzugt

Chiffre 191

Barman. 35 lahre. perfekter Mixer. 4 Hauptsprachen lnach-
tig. sucht lalires- oder Saisonstelle m nur erstkl. Haus

Prima Referenzen Chiffre 15s

Maitre d'hötel. leune hotnnie. 27 ans. parlant frnncais. an-1 1 glais, allcnund. cspagnole. avant etö chet de ciusme et
maitre d'hotel. cherche situation comnie tel. clied de service,
de reception oti directeur. Albert Lutz. Maitre d'hotel, Savov
Hotel. Sandoun. Isle of Wight. Angleterre. (186)

Maitre d'hotel. parfaiteinent au courant de son niöuer. par-1 1 lant tres cour l'augl.. franc., allematid. cherchc postc
de suite ou epoque ä convenir Chiffre 152

Ktditre d'hotel. Suisse allenund. bien au courant du ser-
1 vice, d'un certain äge. parlant les langues. cherche place

pour saison ou a l'annüe dans bonne maison Chittrc 179

Maitre d'hötel. Suisse francais. äge 34 ans. parlant quatre
1 1 langues, cherche place de suite ou date ä convemr.
Accepterait övcntuellement place de chef d'ötage. Excellentes
röfdrences Chiffre 83

^Oberkellner, ges. Alters, seriös und sprachenkundig, mit
Kenntnis des Icuirnals. tüchtig im Saal- und Restaurant-

service. sucht Saison- oder lahresstelle in gutes, mittclgrosses
Haus Chiffre 178

Qberkellner sucht Winterengagement, Schweiz - Aegypten.^ Süddeutscher. 35 lahre. sprachenkundig. langjährige In-
und Auslandspraxis erster Hauser. Beste Empfehlungen und
Referenzen stehen zur Verfugung. Gefl Angebote erbittet:
A Walk. Oberkellner. Grd. Hotel Roval. Bonn a. Rh. (130)

^Oberkellner, erstklassige Kraft, mit besten Referenzen, sucht^ Stelle fur Herbst- und Wintersaison "lahresstelle
bevorzugt. Chiffre 119

^Oberkellner-Buchhalter. Mitte 30er. sein Fach durch und
durch verstehend, an selbst Arbeiten gewohnt. 4 Sprachen

flies«» sprcch sucht Stelle, am liebsten in lahresgeschalt

Chiffre 181

Obersaaltochter, tüchtig, mit prima Zeugnissen, sucht per
sofort Saison- oder lahresstelle. wurde auch Buffetdainc-

Stelle annehmen. Chiffre 137

lOestauranttochtcr. jüngere, tüchtige, gut präsentierend, im
Restauraiuwcsen und Tea room durchaus erfahren.

Deutsch. Franz. un Englisch fliessend, sucht Stelle auf Herbst
111 nur erstklassiges Etablissement Prima Referenzen. Offer-
ten an M Ackermann. Maison Huguenin. Luzern, (154)

Saaltochter sucht Stelle auf kommende Hcrbstsaison tu bes¬
seres Hotel in den Tessm Chiffre 183

Saaltochter, senos 24 lahre, sucht Stelle auf kommende
Wintersaison. Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 194

Saaltochter, selbständige, der Hauptsprachen machtig. sucht
Vertrauensstelle. Eintritt sotort Referenzen zu Diensten

Offerten an H. G. 4. postlagernd. Ciarens. (167)

Servlcrtochter, tüchtige gewandte, sucht lahresstelle pro
September 111 besseres Restaurant, Tea room oder Pas-

santenliotel.
___

Clnftre 171

mmmmmmmmmmmmwmmmmm
Cuisine A Office

Aide de cuisine. 24 lahre, sucht auf 25. August Stelle event.
als Alleinkoch Kenntnisse in der Patisserie. Chiffre 133

£ hef de cuisine sucht Jahres- oder Saisonstelle, eventuell^ auch für allem Frei ab 15. Sept. Offerten an K. Sudler.
Chef de unsme. Grand Hotel Kurhaus, Beatenherg. (161)

£ hef de cuisine, solid sparsam, tüchtig, sucht Winter-Enga-^ gement in besseres Haus Offerten an A. Schoop.
Neugasse 3. Inierlakcn. (165)

£ hei de culsinc. sobre. cconome, bon caractere et de con-
fiance, avant travaillö longtemps dans les meines places,

cherche un engagement dans la Suisse francaise. Chiffre 184

£ lief de cuisine. Suisse, sobre et dconome. avec references^ de ler ordre, cherche engagement pour courant de
septembre. principalement place stable ä l'annee Chiffre 142

£heiknchin, junge, tüchtige, sucht Stelle 111 Pension oder^ kleineres Hotel fiir kommende Saison, bevorzugt Garda-
see oder italienisch« Rivicra Chiffre 155

|/ochlehrstelle gesucht fur intelligenten, jungen Burschen im^ Alter von 20 lahren Offerten mit Angaben über Lehrzeit

und Lehrgeld an E Chemo, z. ,,Löwen", Kreuzllngcn.
(165)

|/uchenchef. Suche für meinen tuchtigen Kuchenchef \\ 111-^ tcr-, event. Zweisuisoiistelle. R. Keller. Hotel Vitznaucr-
hof. Vltznau. (163)

KVetzgcr, mit Kenntnissen in der Küche, sucht passendes En-
• * gagement, event als Garde-manger. Saison- oder
lahresstelle. Deutsch und franz sprechend Chiffre 157

patlssier, 21 lahre. sucht zwecks Ausbildung als Hotcl-
" eiuremetier-Patissier Stelle per sofort in erstkl Haus als
Commis patissier. Chiffre lüu

Ufjener Küchenchef, 40 lahre. versiert in sämtlichen Fä-** ehern der feinen Küche, so auch Pensions- und
Restaurantbetrieb. Spezialist als Dekorateur, sucht lahresstelle
Kann prima Referenzen aufweisen. Offerten an Benno
Human. Küchenchef, postlagernd Postamt Budischcr Bahnhof.
Basel. (162)

I1
Etage A Linger!#

1

pemme de chantbre. trös au courant du service, parlant al-
Jemand, francais et anglais, cherche place ä Fannöe dans

un hotel de premier ordre en Suisse francaise de
preference. Chiffre 126

^Gouvernante de lingerie ou löre Lingöre (Msacienne). 35
ans. personnc trös conscicncieusc. cherche place dans

grande maison de la Suisse francaise ou la France Place &
Pannde prdförce. Chiffre 13s

Mand- und Maschinenwaschftr. guter Arbeiter, sucht auf Mute
August oder spater Stelle in der franz. Schweiz oder

I rankreich I luff re 1U7

Maschfnenwascher-Helzer sucht auf Anfang Oktober Stelle.
Sehr gute Zeugnisse vorhanden. Offerten an Robert Hal-

dintann. Grand Hotel. Brunnen. (172)

I Ingöre, selbständige, gesetzten Alters, sucht lahresstelle in
mittleres Hotel. Ist im Maschinenstopfen. 1 licken und

Weissnühcti sehr gut bewandert, auch im Glätten ziemliche
Kenntnisse Offerten an R. M hauptpostlagernd. Auvernler
(Ncuchätel) (143)

Tlmmerniadchen. tüchtiges mit la Referenzen, sucht Stelle** nach der Sudschweiz Postfach 4L Basel 5. (156)

Loge, Lift A Omnibus

£onciergc, eventuell Nachtconcierge. 33 lahre, durchaus tuch-^ tig, 4 Hauptsprachen sucht Stelle auf Hcrbstsaison oder
als remplacant. Frei ab 15 Sept Chiffre 177

f oncierge. mit sehr guten Empfehlungen von grosseren Hau-^ sern. 43 lahre. mit angenehmen Umgangsformen, sucht
Wmtercngagcment. Chiffre 180

£onduktcur sucht Herbstengagement 1111 lessm Bevorzugt^ gutes Passantenhotel oder Berghotel Event Koiiduk-
teur-Portier Deutsch. 1 ranz und etwas Englisch. Eintritt
20. Sept Offerten an I. F 22. postlagernd, Maloin. (190)

£onductcur oder Portler sucht Stelle für Saison. Deutsch^ franz. und englisch sprechend. Sehr gute Zeugnisse Ein/»
tritt nach Belieben. Chiffre 80

I iltler. Allenund. 19 ans. parle francais. anglais, passable-
rnent Italien, cherche place a l'etrangcr. Fspagne preferee.

Fntree eil septembre. Offres a O. Maver, Hotel Mattenhof.
Interlaken. (195)

I iltler oder Chasseur. 22 lahre. sucht Stelle, eventuell als" Portier. Schweiz oder Ausland Gute Zeugnisse
Chiffre 196

Qortier, 24 lahre deutsch und franz. sprechend, sucht
Herbstsaisonstelle in den Tessm Eintritt 1. Sept. Prima

Zeugnisse Offerten an O. V postlagernd. Maloia (Engadm).
(187)

portier. 31 lahre Ital Franz und Deutsch beherrschend.
mit Zeugnissen I Ord sucht Stelle zu andern auf 1.

August (Nur lahresstelle). Offerten unter Chiffre B. S. 20til
postlagernd. Lugano. (160)

Portier. 24 lahre. mit prima Zeugnissen, sucht Engagement.r Wintersaison- oder lahresstelle m grosserem Passantenoder
Kurhote! fur allein auf Mitte September, event später

W. Hirth. Kurhaus Avers Cresta (Graub (169)

porticr. deutsch, iranz und etwas engl, sprechend, sucht
* Stelle als alleiniger oder Etagenportier zum baldigen
Eintritt. A Wcibel. Rest. Eintracht, Inlerlaken. (170)

Divers

Uausschrelner und Polierer wird durch Vcrcinsmitglied als
äusserst tüchtig und mit bestem Charakter nach vicljuh-

ngem Dienste wegen Aufgabe der Direktion fur lahresstelle
nach Graubunden empfohlen. Gehaltsansprüchc Fr 200 —
monatlich Chiffre 174

mumm

Fachgewandtes

Hoiel-Personal
aller Berufsarten, wird rasch
und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
Marktgasse 32 Bern
(Offiziell. Stellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebiihr.
ituuimuumiitu

ORFEVRERIE CHRISTOFLE
Propriete exclusive de CHRISTOFLE & C'% Orfevres a PARIS

Createurs en France, en 1842, de l'Industrie de l'Orfevrerie argentee.

l»e PABAIQUK DI rABKIQUB

ARTICLES SPECIAUX pour HOTELS
Restaurants, Cercles, Comp"" de Navigation, Wagons-Lits, etc

Fournissours des prfneipaux Etablissements de France et de l'Etranger*
Repräsentant pour ta Suisse.'

HENRI ROBERT, BALE I 167

Puuaiset cafardt
ect. sont radicalement ddtruits par l'emploi du gaz

cianidrique
Resultat du travail garanti sur

contrat
References ä disposition- — B« Hurnl, ddsinfecteur,

Glublasco (appeler au t616ph. 4.82). 2814

io Luxushotel des Engadios
mit Winter- u. Sommerbetrieb

I. Caissier
Aide de Reception

Es kommt nur eine tüchtige, erfahrene
und ganz zuverlässige Kraft in Frage;
gründliche Kenntnisse der drei
Hauptsprachen (Auslandspraxis). Handgeschriebene

Offerten mit Photographie sind zu
richten unter Chiffre H. L. 2977 an die
Schweizer Hotel - Revue, Basel 2

I. IHM, Lmi
Vins et Spiritueux en gros

Fondee en 1881

Agence generale et Depot de

PORTS & SHERRIES
Specialites:

JlElill" „EMI"
SHERRYPORT

Port-Wine depuis frs. 3.50
la bouteille d'origine

Hotel
(kleines)

cv. mit Restaurant oder Tea
room von arbeitsamen, tüchtigen

Fachleuten zu übernehmet)
gesucht. Offerten unter Chiffre

H. B. 2979 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

A remettro A Gen&ve
Pension d'Etrangers

ajires dec&s. situation excep-
tionnelle. maison toujours au
comnlet. 24 piöces, installation
moderne Pas de reprise on
cede mobilier biet) au dessous
de sa valeur S'adr M.
David, rögisseur, 7 Rue Mont
Blanc. Getiävc.
(P 22754 X) 5213

Portier
lunger kraftiger Bursche,

gewandt im Umgang, mochte Jah-
resstclle in grösserem Hotel
annehmen. Offerten an O. Blum,

Zurich 7, Zeltweg 35.
(Ohe 51279 Z) 4500

(ttektr. JbcckenWarme-JJpparat

..ALB IS"
O PAT. 9 5210

Ja verschiedenen Grössen tieferbar
Jiaffee etc immer frisch u. urarra.
TThmmster dtromoerbrauch.regufierlar
bester und bi'tigster Jipparat der gegenumrt
Vneatbefirfich. fiir jedes Restaurant, Cafe.
Jiotet etc 11 nueröindfiche Vorführung
uSroöefieferung. Prospekte u. "Referenzen

durch

F. ERNST.ING..ZÜRICH 3
" Weststrasse 50-52* Teleph.:5eln.20.28'

DIRECTEUR
SUISSE

ay&Dt relations internationales six langues, 35 ans,
aetuellement directeur d'un hotel de ler ordre
de 300 chambres en Belgique, disposant d'ex-
cellentes references cherche direction poorla saison d'hlver a partir du ler octobre,
en Suisse ou ä l'etrang-er, Ecrirc sous chiffre
S, L« 2980 ä la Revue suisse des Hotels, Bule 2



Todes-Anzeige
Wir machen Ihnen die schmerzliche Mitteilung

vom Tode unseres lieben, unvergesslichen
Gatten, Vater, Grossvater, Sohn, Bruder,
Schwiegervater, Schwager und Onkel

i ran Mil
Hotel Lombardi

Die Trauerfeierlichkeiten fanden am 21. Juli
in Airolo statt. Wir danken auf diesem Wege
für die herzliche Teilnahme und die vielen

Blumenspenden.

Airolo, den 22. Juli 1924.

Frau Marie Lombardi-Arnold
und Verwandte

Oberkellner
juter Restaurateur, präsentierend, 4 Sprachen, sucht fur die Zwischensaison

15. September bis 15. Dezember analogen Posten, eventuell
Remplscements. — Offerten unter Chiffre H. R. 2973 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:

io Plclioux, Gemeinde Sornetan, Berner .Jura. Bahnstetion Glovelier,
an gut frequentierter Automobilstrasse. Gunstige Lage fur Sommer-
und Wintersport. Jagd und Horellenfischerei. Da Wasserkraft
vorhanden, zum Einbau einer kleinen Muhle geeignet. Obstwuchs
und 51 Aren Umschwung. Katastcrschatzung: Fr. 25»200.—. Schattige
Gartenanlagen, Gastzimmer, Es«- und Tanzsaal, elektrisches Licht,
Telephon, o Wohnzimmer nebst Stallungen und Heuboden. Fur guten
Koch sehr geeignet. Antritt nach Uebereinkunft. Der derzeitige
Pachter G. Carnal, gibt Auskunft über das Objekt. — Anzahlung
Fr. 6000.— cvcntl. Burgschaft. Preisofferten sind an Hr. Degoumois,
Notar In Moutler, bis 20. August 1924 zu richten. <801

tm iii 111n»11 iii»111n111 ii11 nni ni

Remplacement
oder Zwischensaisonsteile sucht wahrend der Monate September bis
Dezember tüchtiger, sprachenkundiger CHEF DE RECEPTION',
SECRETAIRE, CAISSIER. — Offerten unter Chiffre H. M. 2974

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Empfehle
den Herren Hoteliers für die Saison

Rollschinken
(la. Qualität) sowie 1

Modellschinken
gtkocht, ohne Bein, zu billigsten Preisen;

ferner mildgesalzenen

Maserspeck
zum Kochen, beim Bezüge von ganzen, leichten

Seiten a Fr. 4.50 per Kg. Grössere
Posten franko.

Ant. KelBer
Rauchfleischwaren

Winterthur

HOTELIER
Suisse fran^ais (Vnlnisan) 35 ars, au courant de la branchc,
chcrchc n reprendre la g6rance, direction ou location
d'un hotel; Riviera ou saison d'hiver; aeeepterait event, place
de contröleur. — Ecrire sous chiffre A. Z. 2971 a la Revue

suisse des Hotels, Bale 2.

Bester Sprech - Apparat
Eigene Fabrikation. — Erstkl.
Schweizer Werk. — Vollkom¬

menste Wiedergabe. 90

Platten Täglich Eingang von Neuheiten.
"SUSWSil Auf Wunsch Auswahlsendung.

P. Meinel, Basel Vorstadt 3

sind der höchste Genuss jedes
Feinschmeckers 211

Allgemeine Unfaff#HafipFlichf-
Versfcherungs-Ä: G. In Zürich

Mythenqual 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss

von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

*

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

«VITA»
Lebensversicherungs-A:G.(Zürich
(Gegr. von der Gesellschaft;,Zürich")

Alfred Escherplatz-4

1. August 1924!
Bundesfeier-Menukarte
nach Originalentwurf des bekannten Schweizermalers Anton Christoffel, in Dreifarbendrude auf
fein weits Kunstdruck-Karton. Preis pro 100 Stück einfache Karten Fr. 20.— ohne Text, Preis
pro 100 Stück Doppelkarten Fr. 25.— ohne Text. Spezieller Texteindruck unter billigster Berechnung.

Man verlange Muster. Solange Vorrat werden auch noch Sujets früherer Bundesfeier-
Mcnukarten zu obigen Preisen abgegeben.

Koch und (Jünger, Chur
5203

Woztqz JaiSL'difference/

Vous voulez une facade moderne, un store de
chambre agreable et sohde. Remplacez vos ancien-
nes fermetures par des Persiennes Hartmann.
Ecrivez ä Hartmann & Cie., Bienne.

TD.ORFEVRERIE MAPPIN & WEBB L
PROPRIETAIRES & SEULS FABRICANTS DU FAMEUX

METAL ARGENTE:

PRINCE'S PLATE
TOUTES FOURNITURES POUR HOTELS: COUTELLERIE, COU-
VERTS DE TABLE, VERRERIE, PORCELAINE, LINGERIE. FOUR-
NISSEURS DU PLUS GRAND ETABLISSEMENT DU MONDE ENTIER.

FABRIQUES i LONDRES
ET SHEFFIELD

S'ADRESSER

GALERIE ST-FRANgOIS

LAUSANNE

233

CATALOGUE SPECIAL
SUR DEMANDE

Liquidation!
Im Auftrage einer grossen schweizerischen
Weberei werden, solangeVorrat reicht,
grössere Posten KQchentücher, Gläser-
tücher, TellertUcher, Torchons etc. etc.
bedeutend unter regulärem Preise
verkauft. Es handelt sich bei sämtlicher
Wäsche um nur ganz einwandfreie Ware,
worüber dieWeberei in bezug der Koch-,
Licht- und Farbechtheit der Stoffe jede
Garantie übernimmt.. Für Hotels und
Pensionen bietet sich günstige
Einkaufsgelegenheit, von welcher jeder Interessent
profitieren sollte. Für Muster u. nähere
Auskunft schreibe man u. Chiffre G.R. 83
an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2

Elektrische

Aufzüge
aller Art für Hotels

Umbau alter Aufzüge
jeden Systems

Best organisierter Revisions- u. Kontrolldienst.

Schweiz. Wagonsfabrik Schlieren A.-G.
Abt. Aufzogbau Schlieren-Zürich. Abt. Aufzugbau

277

I

Soeben erschienen und gratis und franko erhaltlich ist das

/chulprogramm 1924125
der

Schweizer. Hotel-Fachschule in Luzern
Beginn der ersten Kurse 16. September. Beträchtlich erweiterter Untcrrichtsplan In den Scbulabteilungen:
Allgemeiner Fach- und Sprachunterricht (Trimesterkurse) - Kochkurse für (Damen u. Herren)
Servierunterricht (Elementar- und Fortbildungskurse) - Spezialkurse (Weinkunde und
Kellerwirtschaft, Dekorative Kochkunst etc.)- Verschiedene Vorlesungen und Vorträge. - Erstklassige
Lehrkräfte. Höchste Auszeichnungen und beste Referenzen. Anmeldungen baldmöglichst erbeten. Verlangen-

Sie ausführlichen Prospekt. 2964-

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts¬
bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preise!

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Küchenmaschinen
244 Hand und Kraft bei

Schwabenland & Co., Zürich

Erstklassiges Handelshaus
(Import, Generalvertretungen) sucht zwecks Ausdehnung des
Betriebes energischen, tätigen jungen Herrn im Alter von ca.

35 Jahren, als

Mitarbeiter
speziell für Reisetaligkeit in der Schweiz. Für Hotelier mit
grossem Bekanntenkreis sehr entwicklungsfähiger Posten. Einlage

von Fr. 10—20,000.— erwünscht und sichergestellt. Anfragen

unter Chiffre OF. 4979 Lz. an Orell FütsU-Annoncen.
Luzern. 4797

Hotel-Direktor
Schweizer, 33 Jahre alt, sprachenkundig, derzeit in leitender Stellung
in einem erstklassigen Hotel Aegyptens, wünscht sich zu verändern.
Prima Referenzen. — Offerten unter Chiffre L. I. ;2940 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. ^

solidestes Fabrikat, sowie sämtliche Artikel für Käsereien
liefert zu mässigen Preisen Jakob Odermatt, Stans.

Fabrikation und Handlung von Käsereigeräten.

Spezialhaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 - ßapperswil

%

Verlangen Sie Offerte in
Glas, Porzellan, Bestecken
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fond6 -1796
""lORS CONCOURS - MEMBRE du JURV
'!r.c : Couite tOr BERNE 1914 • Rome :Cut*e



Le grand Caf6 Tea-Room
Astoria

& La Chauac-de-Fonds (550 places) cherche directeur
capable et pouvant conduire toute l'affaire. Faire offre
avec Photo et reference a Monsieur Edmond Meyer*
adnüniatrateur de l'Astoria» La Chaux-d •-Fonda. 2969

Jüngerer»-solider» selbständiger Koch »acht Engagement auf
1« September (Jahresstelle) in besseres Hotel oder Restaurant als

Chef oder I. Aide
itarachenkundig (militärfrei). Prima Zeugnisse, und Referenzen erster
Häuser zu Diensten. Offerten unter Chiffre Uc, 3149 Z* an Pnbli-.
$211 dtan» Zürich.

UNGEZIEFER
aller Art» Küfer» Müase» Ameisen etc. vertilgen

Sie am sichersten und radikalsten durch die
bekannten geruchlosen giftfreien

„CIA"-Produkte
Preis per Kilo nur Franken 10.— franko.
Nachttische desinfizieren sie unauffällig mit den
praktischen Nachttisch - Einlagen „Desodor"
Preis per Dutzend nur Franken 10.— franko- 275

Pharm. Lahoratoriom „Ol" Zöiith 6 Postfadi

Metzgerei 3. Pliiss, Fleischhalle, Zürich
offeriert mild gesalzene, gut geräucherte
Schinken und Rippenspeck

zu Tagespreisen. — Winterware. 4796

Gebrüder Bayer, Fll. Luzern
Tel. 2208 • Industriestr. 5

POLARIS
automatisch, ohne Motor,
ohne Eis. Sehr niedrige
Betriebskosten. Mehr als
300 Apparate im Betrieb.

Goldene Medaille der
I. Schweizer. Koch-

knnstansstellnng
Luzern. 102

Hotelpension
in schönster Lage Zurich's zu verkaufen. Offerten unter
Chiffre E. R. 2975 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ZU VERKAUFEN:
Bestgeeignet fur Hotel-Betrieb, Automobil

MINERVA
4 Zyl. 38 PS. mit elektrischer Beleuchtung, komplett ausgerüstet.
Carrosserie Limousine 6/7plätzig, in prima Zustand. •— Preis
Fr. 6,800.—. Anfragen unter Chiffre B R 2942 an die Schwei¬

zer Hotel-Revue, Basel 2.

V0nfre*Ven
Bischofizell

.sind die besten

A l'hötelier prövoyant II faul Irois choses:

1 une Assurance-Accidents, pour ecarter les consequences materielles de tout
accident: perte de gain et frais divers; - ji •>

2 une Assurance Responsabilite civile, pour couvrir toute faute, toute
negligence du personnel ou toute deiectuosite aux immeubles, qui auraient entraine un dom-
mage pour les voyageurs et tous tiers quelconques;

3 Une Assurance sur la Vie, pour laisser aux siens un capital liquide.

II les Irouvera loules Irois ä

Fondee en 1858 LA SUISSE Fondee en 1858

J

Sociale d'assurances sur la vie et contre les accidents, Lausanne.
Siege central ä LAUSANNE f Capitaux assures: 200 millions

Pour la branche Accidents et Responsabilite civile, conditions de faveur assurees par contrat
aux membres de la Soci£te suisse des Hoteliers.

„LA LAMBERT"

Grand Hotel St. Moritz

Ihren gesamten Bedarf in SPEISEFORELLEN
beziehen Sic vorteilhaft von der

Fischzucht- u. flsdihandelsgesellsdialt flllenshaih
bei Konstanz, Deutschland. Lieferungen ab Grenze mit weissem

Frachtbrief. — Verlangen Sic Offerte. 280

Cigarren-
Import-Haus

Zur Sihlporte
Talacker 50, Zürich 1

(E. Finkbeiner & C. Schöbet) 203

Spezialitäten
für Hotels und Restaurants

Reiche Auswahl. — Billigste Preise.

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Oenossenzchaften (V.O.L.O.) Winlerthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
121

Das Speise-Oel
dessen vorzügliche Qualität und Beliebtheit

ausser Zweifel
stehen. Muster-Ufferteu. Referenzen durch

HUILERIE LAMBERT LAUSANNE

Wenn Sie

Fritare- und Tarlenpapiere

Closelpapier. Rollen und Püiti
Papiersemeftcn

Bonbüdier. HoKzblo&s

Trinkhalme

Zahnstadier

Proviantsld», faihig und einfadi.

Billigste Bezugsquelle.

Maison Wap, Lausanne
Telephone 3930. Telegr. Gowap

IIIIIKJ.
Moutier

(vorm. Vannerie Jurassienne S. A.
liefert preiswert

gediegene Peddigmöbel
in ganz solider Ausführung

Wetterfeste Rohrmöbel
Kataloge zu Diensten.

Stüssy's Delikatess-Kochfett

„KRAFT"
mit Naturbutter

Höchster Wohlgeschmack. Erstaunliche

Ergiebigkeit. Bekömmlich und nahrhaft
wie Butter.

Erspart das Selbsteinsieden
Fabrikanten:

Stüssy & Co., Kochfett-Fabrik, Zürich

ß
jpGERMElSTf
behebler Ape

Nurecht von»

E. MEYER,BAIEL ieimj
fabr feit U1&

^utcnjic sich YorNöchahmungen^

WÜRZE

ffilflEX ION
®ürsuppfI i Wujjpert

2d vermiefüB anl I. IM ffi

mit folgenden Räumlichkeiten:

PnrtprrP' ^ geräumige, helle Restaura-
IUI IC. tionslokalitäten mit vorgelagerter,

schattiger und aussichtsreicher Garten¬
terrasse

1 Qf-ftfiL-« Gedecktes Ter r assenres tau-
ranj m;t prächtigem Ausblick
auf den Thunersee

Ferner 5 Zimmer mit Zubehör als Wohnräume,

^mifowoin Geräumige helle Küche mitTdlll. Waschküche und 5
abgeschlossenen Kellerräumen mit elektr. Lastaufzug,
Lingerie, Glättezimmer und Badeeinrichtungen

Die näheren Bedingungen können bei unterzeichneter
Direktion eingesehen oder schriftlich einverlangt werden; für
Besichtigung der Lokalitäten wende man sidi gefl. an den
Bahnhotvorstand Spiez. — Reflektanten sind gebeten, ihre
Angebote bis spätestens den 31 August 1924 an die Direktion

der B. L. S., Genfergasse Nr. 11 in Bern, einzusenden.
Die Olferten bleiben verbindlich bis 15. Oktober 1924

Bern» den 12. Juli 1924

Der Direktor: KUNZ 5210

Geschäftstüchtiges Ehepaar
wünscht Vertrauemstelle
als Hotel-Abwart oder G ä u m e r» oder zur Führung eines
Restaurants. Prima Zeugnisse. Offerten unter Chiffre Or 4987

i— r\ ii L.: i: * *Lz. nn Orell tiissli-Annoncen, Luzern. 479»

In »rosser Ortschaft am Bodensee ist

Hotel-Restaurant
mit grossem Saal, kompletter Kinoeinrichtung, grossem, sehr schönem
Inventar ZU VERPACHTEN. Fur Küchenchefs und tue' ' ~

1 tüchtige Fachleute

äusserst günstige Bedingungen. Auskunft unter Nr. 304 durch
Theophil Zoliikofer & Cie., St. üollen. 3604

llllilllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

(felä/hnie cfte/ttodufyiarriji- <J<a/ncy

VELTE- PIANON
mekfiidm Qi/iM ddt Voffiwdjumg

skmn

y&miatfoetäefer $Jt du?

Finna Cllll friere L CL\ Bulle < frei bur,.

-usriektP (ffi&fyzo&te und $£öd&S(ßri

Bonbücher
1680 Bons, 300 Bons empfiehlt in
Ia. Qualität zu vorteilhaften Preisen 2

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

ZUrich 6

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und andere Systeme.

CUENIN-HÜNI & Cie.
RohrmStiel Fabrik, Kirchberg (Kt Ben)

Verlangt unsern illustrierten Katalog.

ESCHKE

Einrichtung
von Klublokalen, Cafe - Restaurants,

Tea-Rooms, Bars, Vestibules

und Gesellschaftsraumen
etc. Projekte und Voranschläge

unverbindlich. 215

Zürich, Eidmattstrasse 29 Telephon Hottingen 4893


	

